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76. Jahrgang 


Beſchlagnahmen 


Ki Zwiſchen dem Zenſor und den pol- 
Riflen Zeitungen ift das Kriegsbeil aus- 
ſondaben worden. Zahlreiche Blätter, be⸗ 
leaders die Warſchauer, erſcheinen in der 
sten Zeit überaus häufig mit weißen 
Seten, und am nächſten Tage beklagen fie 
de' dann bitter über die rigoroſe Art, mit 
r der Rotſtift des Zenſors wieder einmal 
ſelb egangen ſei. Auffallend iſt dabei, daß 
J H regierungsfreundliche Blätter nicht 
Das z 2 ABC“ kennzeichnet di 
Warſchauer „ C“ kennzeichnet die 
doluation. in der die Zeitungen ſich befin⸗ 
gf mit dem folgenden Beiſpiel: 
u vergangenen Mittwoch rühmte ſich 
geri Inaer „Stowo“, daß das Bezirks⸗ 
7 cht fünf feiner Beſchlagnahmen auf⸗ 
f 1000 pn und fie als unbegründet Hinge- 
e. 
wm Donnerstag wurde das „Stowo“ 
Aud er beſchlagnahmt. 
Am Treitag gleichfalls 
In 


ER A “ ee Bei 
arſchau überſchritten die Beſchlag⸗ 
Jahner ſeit dem 1. Oktober bereits die 
Nai 100. Was iſt das für eine Hart⸗ 
Reit der Preſſe — meint das Blatt zum 
ande B kroniſch — immer noch über etwas 


* Una zu ſchreiben als über den Krieg in 
der tle Beſchlagnahmeepidemie hat in der 

topp aller Landesteile ein entrüſtetes Echo 
kaliſtegerufen, und das Syndikat der Jour⸗ 
Protest in Großpolen iſt bereits mit einer 
Ger de 
ali 
n 


ſtentſchließun hervorgetreten, in wel⸗ 
nolife r Hauptverband der polniſchen Jour- 
de un in Barden aufgefordert wird, bei 
In sjekändigen Behörden energije Schritte 
Vernier Angelegenheit zu unternehmen. 
man mimt man dieſe Proteſte, dann denkt 
Preſſe bwillkütlich daran, daß die polniſche 
zungen ei Beſchlagnahmen deutſcher Zei⸗ 
W ti nie der Meinung war, daß dieje im 
der Eh ſtünden (wir zitieren Stellen aus 
des): utſchließung des Journaliſtenverban⸗ 
der Kå en Beſtimmungen der Verfaſſung 
Vortesbublik Polen, die die Freiheit des 
Wider, gewährleiſten“, daß fie weiter im 
Erklärunuch ſtünden „zu den entſprechenden 
den Suren die der Herr Minfiterpräfident 
„uf rnaliſten gegenüber abgegeben hat“ 
l Im Gegenteil! Nur zu ſchnell 
non ien Zeitungen mit den un- 
debeben ii en Kommentaren zur Hand und 
ie denti € merkwürdigſten Anklagen gegen 
; aundlich s teile, die immer noch viel zu 
Wenn ei andelt werde. 

wird, ann deutſches Blatt beſchlagnahmt 
ein Bem, it dies für die polniſche Preſſe 
der dentſchen Ar die Illopakität 
att die den chen gen in Polen; wenn 
eine Ser polniſchen Blätter plötzlich auch 


Jandelt don Beſchlagnahmen erleben, 
enfor p ie Meinung über den 
Stündr d Ó plötzlich und ſehr 
w nun ch. Man muß ſich alfo fragen, 
Wetteten ddr lich und überzeugt 
lade ENa td: Die Meinung, daß die 
einer ile Beſchlagnahme gleichbedeutend 
pe die ng lung, Be Ane 
e Preſſe jetzt im Falle 
fa die Wiglenabmen vater N 
ſchnell wort hierauf dürfte wohl nicht 
ſche Suse en werden, es fei denn, die 
gegenüp e meinte, daß die Maßſtäbe 
ee tn uber und ihr gegenüben nicht 
er ni gein könnten. Daran wollen 
auf wieder vent glauben, denn dann würde 
fag die Gleichbe ſo vielfach erfolgte Hinweis 
8 Iten erechtigung hierzu im Gegen- 


ift 
um gen; on fe: Wenn’s um die eigene 
es 0 Vorfen rd mancher jhöne Grundſatz 
gleich en fie zu retten. Nun praſſelt 
x ich hart hernieder. Der Kra⸗ 
hat es beiſpielsweiſe erlebt, 
wegen einer Bemerkung be⸗ 
reer Ahnungsios aus bem 
ebliebenen Wilnaer 
preſſe nommen atte. Für die pol⸗ 
keſent darin ein Widerspruch, 
eine Erklärung weiß. Jetzt 
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Beſteht England auf ſeinem alten Prozedurvorſchlag? 


London, 15. Oktober. Die geſtern von 
uns wiedergegebene Mutmaßung, daß der 
Nichteinmiſchungsausſchuß noch dieſe Woche 
zuſammentreten würde, findet nun ihre 
Beſtätigung. Für morgen, Sonnabend, vor⸗ 
mittag 11.30 Uhr ijt eine Sitzung des Lon⸗ 
doner Ausſchuſſes einberufen worden. 


Lord Plymouth hat die 13 zu 
der Sitzung geſtern ergehen laſſen, nachdem 
die Kabinettsbeſprechungen in Paris und 
London doch zu dem Ergebnis geführt hat⸗ 
ten, daß die Frage der Freiwilligen in 
Spanien noch einmal vor dem Ausſchuß 
behandelt werden ſolle. Damit gehen Eng⸗ 
land und Frankreich auf den Vorſchlag ein, 
den Italien in ſeiner Antwortnote unter 
Zuſtimmung der deutſchen Regie⸗ 
rung gemacht hat. 


Ueber den Pariſer Miniſterrat, in dem 
man ſich für die Einberufung des Aus⸗ 
ſchuſſes entſchieden hat, wird geſagt, daß 
Delbos ausführlich über die internationale 
Lage mit beſonderer Betonung der Schwie⸗ 
rigkeiten in der ae e, e ge⸗ 
ſprochen habe. Es wurde dann beſchloſſen, 
an die engliſche 1 eine Note zu 
ſchicken, in der Frankreich dem von England 
ausgearbeiteten Prozedurvorſchlag zuſtimme. 
u. den Fall, daß — wie in der Note 

ereits vorausgeſehen wird — 


im Nichteinmiſchungsausſchuß keine Eini⸗ 
gung zuſtande kommen würde, behalte Frank⸗ 
reich ſich volle Handlungsfreiheit vor. 


„Times“ will über die Sitzung des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes wiſſen, daß Frank⸗ 
reich auf die Feſtlegung einer Friſt nicht 
gedrängt habe, nachdem von London in 
dieſer Hinſicht ein ſtarker Druck auf Paris 
ausgeübt worden ſei. Nach einer Meldung 
des „Daily Expreß“ ſoll die Sitzung des 
Ausſchuſſes durch grundſätzliche Reden von 
Lord Plymouth und dem franzöſiſchen 


Botſchafter Corbin eingeleitet werden. 


Ueber den Plan, der der Sitzung zugrunde 
gelegt werde, glaubt „Daily Expreß“ fol⸗ 
gendes melden zu können: 

1. Es ſoll eine Kommiſſion ſo⸗ 
wohl zur nationalſpaniſchen Regierung 
als auch zum ſowjetſpaniſchen Valencia⸗ 
Ausſchuß entſandt werden, um die Zu⸗ 


rückziehung der Freiwilligen 


u überwachen und zu leiten. Re 

2. Alle 26 im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß vertretenen Staaten ſollen ſich an 
dieſer Aufgabe beteiligen. 

3. Nach Durchführung der Zurück⸗ 
ziehung der Feder eg würde Jeiden 
kriegführenden Parteien das Recht 
der Kriegführung zugebilligt 
werden. N 


Konſolidierung der Jungen 


Jeengemeinſchaſt der polniſchen Pfadfinder, der Schützenjugend 
und des „Jungen Dorfes" proklamiert 


Vor einigen Tagen hatte der ſchleſiſche Woje⸗ 


wode Dr. Grazynſki in Warſchau geweilt, 


und man hatte an dieſen Beſuch die Vermutung 
geknüpft, daß er als Ehrenvorſitzender des 
Pfadfinderverbandes über den Anſchluß der pol⸗ 
niſchen Pfadfinderjugend an das Koc⸗Lager 
verhandeln würde. 

In dieſem Zuſammenhang verdient eine jetzt 
abgegebene gemeinſame Erklärung der polni⸗ 
ſchen Pfadfinder, der Jugend der 
Schützen und des Zentralverbandes 
des „Jungen Dorfes“ Beachtung, aus der 
hervorgeht, daß dieſe drei Jugendverbände ſich 


zu einer Ideengemeinſchaft zuſammen⸗ 


geſchloſſen haben. Als ſichtbarer Ausdruck die⸗ 
ſer Gemeinſchaft wird eine Verſtändi⸗ 
gungskommiſſion aus Vertretern der 
drei Verbände ins Leben gerufen, deren Auf⸗ 
gabe in der Erklärung folgendermaßen um⸗ 
riſſen wird: 

Die drei Verbände, die ſich zu demſelben Ziel 
bekennen, beſchließen unter Beibehaltung ihrer 
beſonderen Organiſationsformen und Arbeits- 
methoden, die Beſtrebungen der drei Verbände 
gleichzurichten, und zwar in der Weiſe, daß 
nicht nur jegliche Reibungen in der Arbeit ver⸗ 
mieden werden, ſondern daß überall und immer 
das Gefühl der gemeinſamen Idee hervor⸗ 
gehoben wird und jene Aufgaben gemeinſam in 
Angriff genommen werden, für die die Energie 


| 


der geſamten polniſchen jungen Generation 
eingeſetzt werden muß. 

In der Erklärung wird hervorgehoben, daß 
die drei Verbände ſtets nach dem politiſchen 
Willen des verſtorbenen Marſchalls Pilſudſki 
handeln und deshalb dem Aufruf Marſchall 
smigly⸗Rydz' zur Konſolidierung aller 
nationalen Kräfte Folge leiſten, um am Auf⸗ 
bau der polniſchen Nation Anteil zu nehmen. 


Demonſtrationsſtreik 
der jüdiſchen Studenten 


Warſchau, 15. Oktober. Das neue akademi⸗ 
ſche Schuljahr hat bekanntlich eine überraſchende 
Neuerung bezüglich der Plätzeverteilung an den 
Warſchauer Hochſchulen gebracht, indem man 
der Forderung der polniſchen Studentenſchaft 
nachkam und den jüdiſchen Studenten beſondere 
Plätze zuwies. Die jüdiſchen Studenten kün⸗ 
digten daraufhin einen Demonſtrationsſtreik 
an, der auch geſtern früh begann und bis heute 
dauert. Vor allen Warſchauer Hochſchulen 
hatten die Studenten geſtern ſchon frühzeitig 
Wachen aufgeſtellt, die allen jüdiſchen Hörern 
den Beginn des Streiks bekanntgaben. Im ji- 
diſchen Akademikerhaus narſammelten die Strei- 
kenden ſich und erklärten, daß ſie das Haus für 
48 Stunden beſetzt halten würden. 
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tann man a noch nicht einmal auf den 
Zenſor verlaſſen! Wir müſſen bekennen, 
daß wir einſtmals über ein ſolches Ver⸗ 
fahren nicht minder verwundert waren; 
eine Erklärung läßt ſich dafür aber finden: 
Der Zenſor iſt in Krakau ein anderer als 
in Wilno. Was jenem anſtößig erſcheint, 
braucht dieſem noch lange keine Sünde zu 
ſein. Die deutſche Preſſe hat aber noch 
ganz andere Fälle erlebt, die trotz eifrigſten 
Ueberlegens keine befriedigende Deutung 
zuließen. Aufſätze, die von der Zenſur nicht 


beanſtandet wurden, verfielen beim wört- 
lichen Nach druck der Beſchlagnahme 
durch dieſel be Zenſurſtelle, die am Erſt⸗ 
druck nichts auszuſetzen hatte. Was würde 
die polniſche Preſſe, für die der Fall des 
„SKE“ jhon unerklärlich ift, erft zu ſolchen 
Beſchlagnahmen jagen? t 

Vielleicht laſſen die Be Journali⸗ 
ſten ſich es nun einmal durch den Kopf gehen, 
ob aus ihrer jetzigen Lage nicht doch auch 
eine Lehre in bezug auf ihre Haltung gegen⸗ 
über der deutſchen Preſſe zu ziehen wäre... 


dann 
"Museu ii 


Von zujtändiger Seite in London wird 
über das mutmaßliche Vorgehen des Aus⸗ 
ſchuſſes ebenfalls mitgeteilt: Erſt wenn 225 
nach dem früheren Prozedurvorſchlag — die 
Freiwilligenfrage „in zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe geregelt“ worden ſei 
werde ſich der Ausſchuß entſprechend den 
Vorſchlägen des britiſchen Weißbuches vom 
Juli mit der Zugeſtehung von Krieg 
führenden⸗ Rechten an die beiden 
Bu pſcher Parteien zu beſchäftigen haben. 
In dieſer Frage habe auch die britiſche Re⸗ 
gierung ihren Standpunkt nicht geändert. 
Sie werde das Problem der Rechte von 
Kriegführenden nicht ins Auge faſſen, ſo⸗ 
lange nicht weſentliche Fortſchritte in der 
Zurückziehung der ausländiſchen Freiwilli⸗ 
gen aus Spanien gemacht worden ſeien. 


Anklage der „Times“ gegen 
Mostau 


‘Toudon, 15. Oktober. — men mar 
ner rgenzeitungen melden in großer Auf: 
machung 4 Einberufung des Nichtein⸗ 


miſchungsausſchuſſes und geben im übrigen 


Spekulationen darüber Raum, wie England 
und Frankreich fih in dieſer Sitzung verhal⸗ 
ten werden. Die allgemeine Annahme geht 
aber doch dahin, daß die Vorſchläge Englands 
und Frankreichs ſchließlich denen gleichen 
dürften, die England bereits in feinem Weiß ⸗ 
buch im Juli d. Is. gemacht hat. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ will wiſſen, daß Eden in ſeiner 
Unterredung mit Graf Grandi bejonders 
auf die Notwendigkeit ſchneller Entſchei⸗ 
dungen hingewieſen habe. Grandi Femi dar ; 
eantwortet, daß Italien nichts mehr 

„als die Atmoſphäre klären zu helfen, 


daß Italien 
nicht allein die Verantwortung e. An an- 
derer Stelle des Leitarfikels gibt die „Times“ 
=> e eee 
e Berlängeru ämpfe 
in Spanien verantwortlich jei. Die jomwjek 
ruſſiſche Einmiſchung in Spaniens Ange: 
legenheiten, die dadurch nicht harmloſer ſei, 
daß ſie inoffiziell und unterirdiſch vor ſich 
gehe, e zu einem „Wettlauf in der Ein⸗ 
mt geführt, mit der der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß ſich nicht auseinanderſetzen 
konnte. Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily en eigen ge er 
wahrſcheinlich, ie e n Bale- 
aren, die von Frankreich für et wich⸗ 
tig gehalten werde, ſchon in dieſem Stadium 
vor den Ausſchuß gebracht würde. Franzöſi⸗ 
ſche Vorſchläge zu dieſem Punkt ſeien vom 
britiſchen Kabinett fürs erſte abgelehnt 
worden. 


wü 
man dürfe aber nicht vergeſſen, 


Wenig Gegenliebe für Frankreich⸗ 
Mittelmeer-Abſichten 


Die geſtrigen Londoner Abendblätter be- 
richten in großer Aufmachung won dem fran- 
zöfligen Beſtreben, England in eine ge’ 
ET a ee un ti, 
lich bedrohten franzöſiſchen E 
De DS n. Reuter jagt in dieſem 
Zuſammenhang: Paris habe wohl auf 
Wunſch Englands eine Aussprache über dir 
Freiwilligenfrage vor dem Nichteinmiſchungs⸗ 
ausi zugelaſſen, wie dies Italien gefor: 
dert ? 9925 in der am Donnerstag über⸗ 
mittelten franzöſiſchen Note werde gleichzeitig 
unmißverſtändlich zur franzöſiſchen 
Mittelmeerpolitit Stellung genom- 
men. Alle Abendblätter erwarten, daß, wäh⸗ 
rend der Nichteinmiſchungsausſchuß ſich mil 
der Freiwilligenfrage befaſſen werde, zwi⸗ 
ſchen Paris und London Verhandlungen über 
die Balearen ſtattfinden würden. 

Evening Standard“ ſpricht in ſeinem Leit⸗ 
artikel von einem franzöſiſchen Drud 
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auf London, um zu einem gemeinjamen 
franzöſiſch-engliſchen Vorgehen in bezug auf 
Minorca zu gelangen. Sollte die brifilche Re- 
gierung fih zu irgendeiner gemeinſamen At- 
tion hinreißen laffen, fo würde fie fih damit 
ganz eindeutig auf die Seite einer ſpaniſchen 
Partei ſtellen. Die britiſche Oeffentlichkeit 
werde einen ſolchen Umſchwung der britiſchen 
Politik nicht dulden. England habe gegenüber 
den ſpaniſchen Inſeln keine Verpflichtungen 
und könne auch keine ei aig Die britische 
Flotte habe genug mit der Sicherung der 
3 Seewege zu kun. Es wäre daher eine 

njinnstaf, die britiſche Flotte für die ftra- 
fegi n Intereffen einer anderen Macht ein- 
zuſetzen. Man könne aber beruhigt fein, da 
England es zu vermeiden wiſſen werde, in 
Konflikte hineingezogen zu werden, die es 
nichts angingen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 16. Oktober 1937 


Tankichlacht an der Jaragoſſa-Jront 


Große Verluſte der Bolſchewiſten 


Sevilla, 14, Oktober. General Queipo de 
Llano teilte in ſeinem Abend⸗Rundfunk⸗ 
bericht mit, daß am Mittwoch an der Saras 
goſſa⸗Front im Abſchnitt der Ebro⸗Quelle 
die Bolſchewiſten mehrere Angriffe großen Stils 
unternommen haben, die ſämtlich durch heftiges 
Geſchützſeuer und Fliegerbombardements vor: 
bereitet waren. Die ſtarken Infanteriemaſſen 
des Gegners drangen im Schutze von 50 Tanks 
vor, von denen die Nationalen 29 außer 
Kampf ſetzten. 133 feindliche Soldaten 
wurden gefangen genommen. 

Der nationale Heeresbericht vom Donnerstag 
meldet aus Aſturien: 


Auch eine ilalieniſche Erklärung 
bevorſtehend 


Der deuiſch⸗belgiſche Notenaustauſch in Nom lebhaft begrüßt 


Rom, 14. Oktober. Die deutſche Erklärung 
an Belgien wird auch am Donnerstag von 
der italieniichen Preſſe als ein höchſt bedeut⸗ 
famer Beweis der „konſtruktiven deutſchen 
Friedenspolitik“ ſtark beachtet. Das lebhafte 
Echo, das der deutſche Schritt in den euro⸗ 
päiſchen Hauptſtädten ausgelöſt hat, wird 
gleichfalls ausführlich verzeichnet, wobei von 
den Korreſpondenten übereinſtimmend betont 
wird, alle Komentare, mit denen man befon- 
ders in Paris verſuche, die Bedeutung der 
Erklärung herabzumindern, könnten nichts 
an der Tatjache ändern, daß die Reichsregie⸗ 
rung einen weiteren hervorragen⸗ 
den Beitrag für die Sache des 
Friedens geliefert habe. Ügemein 
wird hervorgehoben, daß Italien über die 
Verhandlungen mit Belgien ſtets auf dem 
Laufenden gehalten worden ſei. 

Wie der fer forreſpondent des „po- 
polo di Roma“ erklärt, f de Ph; Italien 
an, Eee Ben i entijhe Ertlä- 
rungen abzu elches auch immer die 
Einwände — die man in ee $ —.— — 


at aara sn fo 
weiter, deulſche geld e. u ehe 


bis auf he, jenen neuen W 

den Frankreich immer twieber u into a. 
— Arc habe, um nicht auf 8 orkeile der 
England nach ach der Wied e i bent 
khen Merhopeit im 2 


2 Auswärtigen Ausſchüſſe von Kammer 
und Senat in —— ſel hielten Donnerstag 
Nr yes Sitzung ab, in 


gemacht hat. Nach einer amtlichen Verlaut⸗ 
barung betonte Spaak, daß Belgien auch in 
Zukunft militäriſch ſtark bleiben müſſe, damit 
ſeine Unabhängigkeit reſpektiert werde. Er 
wies ferner darauf hin, daß der Text der 
deutſchen Erklärung inhaltlich der franzöſiſch⸗ 
ee Erklärung vom 24. April 8 


n die Erklärungen des Außenminiſters 
ſchloß ſich eine Ausſprache an. Spaak kün⸗ 
digte an, daß er in der nächſten Woche in den 
Vollſitzungen der Kammer und des Senats 
auf die Interpellationen, die zum 
deutſch⸗belgiſchen Notenwechſel eingebracht 
worden ſind, antworten werde. 


„Bolifa brojna“ zum Noten: 
austauſch Berlin— Brüffel 


Warſchau, 14. Oktober. Die Erklärung 


Deutſchlands über die Unverletzlichkeit Bel 


giens nennt das Blatt der polniſchen Wehr⸗ 
macht „Polſka Zbrojna” einen Akt 
von erſtklaſſiger Bedeutung und 
großem Gewicht, der ſicher eines der 
wichtigſten Ereigniſſe der letzten Jahre fei. 
Gleichzeitig ſtelle die deutſche Rote einen gro- 
pen deutſchen Erfolg dar. Deutſchland habe 
einen Beweis ſeines guten Willens und ſeiner 
friedlichen Beſtrebungen erbracht. Dieſer Be⸗ 
weis werde in jeder Hinſicht poſitive Er⸗ 
a ale haben. Das Reich habe ſich einen 

orbeerzweig erobert und einen e 2 
die Verhandlungen mit 1 eh 
halten. Europa aber habe Äh 
Schritt vorwärts, ee N ven be en ent- 
gegen, getan, 

Die oppofitionelfen Abendblätter wie „Wie⸗ 
czör Warſzawſki“ und „Goniec“ können ſich 
den Verſuch nicht verſagen, den Erfolg 


ikg a er hierüber bereits vor der Preſſe Deutſchlands hämiſch zu verkleinern. 


Dann wird der Hege endlich geſteuert? 


Maßloſe Ausfälle eines Warſchauer Blattes gegen das Deutſchtum 
in Oberſchleſien 


Eine an Gehäſſigkeit und Entſtellung nicht 


mehr zu überbietende Darſtellung des deut⸗ 
ſchen Schulweſens in Dberfhlelten 
gibt der „Kurier Warſzawſki“. Unter der 
Ueberſchrift „Wie ſie es machen“ ſchildert der 
Spezialberichterſtatter Stefanowſti, daß 
nicht alle Kinder der deutſchen Schule deu tſch 
ſeien, dank der „verſchiedenen Methoden“, mit 
denen die Deutſchen arbeiten. Selbſt nach Mei⸗ 
nung dieſes Sonderberichterſtatters handelt es 
ſich dabei nicht um viele Kinder. Jedoch be⸗ 
ſchäftigt fi fein Aufſatz eigentlich nur mit der 
Frage, auf welche Weiſe Kinder für die deut⸗ 
ſche Schule „geworben“ werden. Dabei taucht 
die Lüge auf, daß der Volksbund 50 ZH. monat⸗ 
lich für die Anmeldung jedes Kindes zur deut⸗ 
ſchen Schule gezahlt habe. Außerdem ſeien ſo⸗ 
genannte „Bettelſcheine“ für Arbeitsloſe aus⸗ 
gegeben worden, die damit die Erlaubnis 
zum Betteln in Deutſchland erhalten 
hätten. Die Anmeldungen zu den Minderheits⸗ 
ſchulen ſeien zu 20 Prozent von Eltern erfolgt, 
die in deutſchen Unterne unge n (wo gibt es 
die noch in Oberſchleſien?) ar zelten, da ihnen 
ſonſt die Entlaſſung gedroht hätte. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellung gibt dem Berichterſtatter ntah zu der 
Klage: „Ja, ja, jo werden polniſche Bürger be⸗ 
handelt, die in Polen wohnen. ir wundern 
uns olfo nicht, wenn wir hören, wie es dem 
polniſchen Schulweſen in Deutſchland ergeht!“ 
Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt 
zu dieſen Ausfällen des Warſchauer Blattes: 
Dazu können wir nur ſagen: Wenn die An⸗ 
zen über das polniſche Schulweſen in Deutſch⸗ 
wie wir in der hiefigen Preſſe leſen, 
Senlo wahr find wie die Angaben über das 
iie 1 a ulweſen in Oberſchleſien, ſo haben 
Beri 1910 Mane 1 nichts gemein. Dem 
es befonders vun Auisurler Marfzamfti“ hat 
geliſchen Geiſtl der deutſchen evan⸗ 


ite 
„Die Tätigkeit der atots ie eilte 8 


Gemeinden iſt fatat, wenn es um das polniſche 
Schulweſen geht.“ Hier haben wir zu fragen: 
Wie viele polniſche Kinder erreicht überhaupt 
die Tätigkeit der proteſtantiſchen Geiſtlichen? 

Nach ſo langatmigen Aufzählungen über die 
„deutſchen Methoden“ in der Schulfrage kommt 
der Berichterſtatter zu dem Ergebnis, daß die 
Zahl der Schulanmeldungen in Oberſchleſien 
heute dem deutſchen Bevölkerungsanteil ent⸗ 
ſpreche. Man fragt ſich alſo — ſchreibt die 
„K. 3.“ weiter —: Wozu der Lärm? Die 
Antwort gibt ein Satz am Schluß des Artikels: 
„Die Einſtellung von Arbeitsloſen in polniſche 
Unternehmungen hat, wie man beobachten kann, 
ſtets das Ergebnis der Anmeldung zahlreicher 
Kinder in polniſche Schulen.“ 

Es geht alſo offenbar darum, den Prozent: 
ſatz der deutſchen Schüler weiter herunterzu⸗ 
drücken durch Mittel, die wir nicht näher 
kennzeichnen wollen. 


Beſprechungen dan ig⸗Warſchau 
gehen weiter 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, werden 
am 20. Oktober in WVarſchau die Danzig: 
polniſchen Beſprechungen fortge⸗ 
fegt werden. Die Verhandlungen betreffen 
im einzelnen die Frage der juriſtiſchen Unter⸗ 
mauerung der Rechte Polens in der Danziger 
Geſetzgebung. 


Eine Beſichtigungsfahrt 
Marſchall Rudz⸗Smigln 
Marſchall Rydz-smigly beſichtigte, wie 
die PAT. mitteilt, in den letzten Tagen in Be⸗ 
gleitung einiger Generäle und Stabsoffiziere 
eine Reihe induſtrieller Unternehmungen in 
Kleinpolen. Die Inſpektion begann am Mon⸗ 


Nationale Truppen 


ſetzten ihren Vormarſch an der Oſtfront fort 
und beſetzten im Südweſten von Arriondas 
zahlreiche Dörfer und zwei Höhen. Eine andere 
Kolonne befekte die Toſpe⸗-Berge und auch 
einige Höhen ſowie zahlreiche Dörfer, darunter 
Arriondas, Lago und Toſpe. Eine feindliche 
Kompanie wurde geſchloſſen gefangen genom⸗ 
men. Die Zahl der Gefangenen und Webers 
löufer beträgt insgeſamt 267. Außerdem wur- 
den die Leichen von 87 feindlichen Soldaten ge⸗ 
borgen. Unter der Materialbeute befinden ſich 
ein ſowjetruſſiſcher Tank mit eingebautem 
Tankabwehrgeſchütz, zehn Maſchinengewehre und 
über 350 Gewehre. Ferner brachten die natio⸗ 
nalen Truppen mehrere Lokomotiven, Eiſen⸗ 
bahnmaterial und einen Lebensmittelſpeicher 
in ihren Beſitz. 


An der Südfront wurde Pena Laſa in 
der ganzen Ausdehnung beſetzt. Ferner wurden 
die feindlichen Stellungen bei Canto la Majada 
geſtürmt. Dem Gegner wurde der Rückzug ab- 
geſchnitten, wodurch er ſtarke Verluſte erlitt 
und über 200 Tote auf dem Kampfplatz zurück⸗ 
ließ. Außerdem wurden 70 Gefangene gemacht 
und viel Kriegsmaterial erbeutet. 
Madrider Front: Die feindlichen An⸗ 
griffe auf unſere Stellungen bei Cueſta de la 
Reina haben aufgehört. 

Aragon: Die nationalen Truppen ſetzten 
am Donnerstag ihre Säuberungsaktionen fort 
und ſtürmten einige wichtige Höhen. Im Ab⸗ 
ſchnitt Ebro⸗Süd wurde ein feindlicher Angriff 
zu rückgeſchlagen, wobei der Gegner wiederum 
acht Tanks verlor. 


Eine bezeichnende Berbrüderung 
San Sebaſtian, 15. Oktober. Am Donnerstag 
fand in Valencia aus Anlaß des Beſuches einer 
chineſiſchen Studienkommiſſion eine Freund⸗ 
ſchaftskundgebung ſtatt, wobei chineſiſche, ſpa⸗ 
niſche, franzöſiſche und engliſche Marxiſten das 
Wort ergriffen. Der chineſiſche General Yat 


wies in ſeiner Rede darauf hin, daß es auch in 


China eine „Volksfront“ gebe, die „mit der⸗ 
ſelben Begeiſterung wie die ſpaniſche gegen den 
Faſchismus kämpfe“. Die Feinde Rotſpaniens 
ſeien die Verbündeten der Feinde Chinas. 
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China werde mit derſelben Gewißheit den Sieg 
erringen wie Spanien. (!) 


Der rotſpaniſche Oberſt Guarner erklärte 
in ſeiner Erwiderung, daß Spanien ſich als 
„Brudervolk des chineſiſchen Volkes fühle“. 


Franzöſiſche Beamte von ſpaniſchen 
Bolſchewiſten beſchoſſen 


Paris, 14. Oktober. An der ſowietſpaniſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze, nahe von Ceret, wurden 
mehrere franzöſiſche Kataſterbeamte bei der 
Durchführung von Vermeſſungsarbeiten eh 
ſpaniſchen Bolſchewiſten aus dem Hinterha 
beſchoſſen. Als die Beamten, von denen teinet 
verletzt wurde, fih zu Boden geworfen hatten, 
erſchienen vier Bolſchewiſten, die nach der Belt 
ſtellung des Tatbeſtandes unter Entſchuldigun⸗ 
gen wieder abzogen. 


Ein Engländer warnt 
vor den bolſchewiſtiſchen märchen | 


London, 15. Oktober. In einer Zuſchrift pr 
den „Daily Telegraph“ läßt W. R. Tutte 
ton eine Mahnung hören, die nur zu ſehr he ' 
Platze if. Er warnt die engliſche Preſſe 0% 
vor, immer wieder auf die jowjetfpanil ai y 
Greuelaktion hereinzufallen. Als Be 10 
führt er an, daß zwei Tage nach der Bejeu k 
von Cangas de Onis an der Asturien? 
Front durch die nationalen Truppen eine io 
ſchewiſtiſche Agentur erklärt habe, die Nat 45 
nalen hätten die Stadt durch Bomben, 
angriife zerſtört. Tatſächlich aber fet * 
Stadt von den Bolſchewiſten ſelbſt ab 2 
lich durch Feuer und Dynamit zer 
worden. e i 

Ohne Nachprüfung habe eine angesehen 
Nachrichtenagentur dieſe Lüge 5 10 
und verbreitet. Es ſei auch heute noch aus- - 
allgemein bekannt, daß General San f 
ländiſchen Kriegsberichterſtattern Beweis ica 
rial dafür übergeben habe, dağ Guert chen | 
durch die Bolſchewiſten zerftört m an- 
jei. Das bolſchewiſtiſche Märchen über Br n | 
geblichen U⸗Boot⸗Angriff auf den 
Zerſtörer „Baſilisk“ Habe man 1 = 
noch nicht die notwendigen Folgerungen 7 fi i 
aus gezogen. Es fei höchſte Zeit für die 
ihe Preſſe, zu erkennen, daß die Nachri ichten madrid 
ſpaniſchen Bolſchewiſten von Valencia, 
und Barcelona gewöhnlich falſch ſeien. 


— — 


„De Herzog von Windſor 
bei Göring 


Berlin, 14. Oktober. Geſtern in den Mittags⸗ 
ſtunden beſuchte Reichsleiter Dr. a das 
Herzogspaar im „Hotel Kaiſerhof“. Der Herzog 
von Windſor ſprach Dr. Ley dabei feinen und 
der Herzogin Dank für den eindrucksvollen Ver⸗ 
lauf des Berliner Beſuchs aus. 

Donnerstag nachmittag folgte das Herzogs⸗ 
paar von Windſor einer privaten Einladung 
von Generaloberſt Göring und Frau Göring 
zum Tee in Karinhall. 

Mit dem fahrplanmäßigen Schlafwagenzug 
um 21.22 Uhr verließ das Herzogspaar dann 
die Reichshauptſtadt, um ſich gemeinſam mit 
Dr. Ley zum Beſuch weiterer deutſcher Betriebe 
und Werkſiedlungen nach Eſſen zu begeben. 
Die Berliner Bevölkerung, die während der 
Dauer des Berliner Aufenthalts das Herzogs⸗ 
paar überall, wo es erſchienen war, herzlich 
begrüßt hatte, entbot auch bei der Abfahrt den 
engliſchen Gäſten freundliche Grüße. 


Großes Sntereiie, für deuiſche 
Wagen in London 


Der Lordmayor von London eröffnete am 
Donnerstag mittag die diesjährige ner 
Auto-Ausftellung, die erſtmalig in der neuen 
Rieſenausſtellung shalle Earls Court ſtatt⸗ 
findet. Sämtliche 1 Kraftwagenwerke 
haben ihre neueſten lle ausgeſtellt. Aber 
auch die ler. Firmen, insbeſondere 
dieſenigen Deutſchlands. der Vereinig⸗ 
ten Salach und Frankreichs ſind vertreten. 
Die Beſucher haben den deutſchen Erzeugniſ⸗ 
ſen große Aufmerkſamkeit gewidmet. 


Die Beiſetzung Oberleutnant Rigeles 


Auf dem Park⸗Friedhof in Berlin⸗Lichterfelde 
wurde Donnerstag mittag der durch ein tragi⸗ 
ſches Geſchick in ſeinen Heimatbergen verun⸗ 


CCC o o y D 
tag mit einem unerwarteten Beſuch des Mar⸗ 
ſchalls in den Chemiſchen und Elektriſchen Wer: 
ken in Moscice. Der Marſchall äußerte ſich 
mit Anerkennung über den Umfang dieſer 
Unternehmen. Dann beſichtigte Marſchall Rydz- 
Smigly die im Bau befindlichen Induſtrie⸗ 
anlagen in Rzeſzöw. Der Marſchall unter- 
hielt ſich überall lebhaft mit den Bauleitern 
und Ingenieuren. 


Noch in dieſem Monat 
reift der Marſchall nach Bukareſt 


Wie die rumäniſche Preſſe meldet, wird 
Marſchall Rydz⸗smigiy ſich im Laufe die⸗ 
ſes Monats nach Bukareſt begeben, um an den 
Feierlichteiten anläßlich der Beförderung des 
rumäniſchen Thronfolgers zum Leutnant der 
rumäniſchen Armee teilzunehmen. 


lückte Rechtsanwalt ir Notar i. R. u 
8 d. L. Fritz Rigele ee 
Der Beerdigung ging eine ſchlichte 
in der Friedhofskapelle voraus, f 
der Witwe und den beiden Söhnen Fe 11 
ſtorbenen der Schwager Nigeles, Minil 
dent Generaloberſt Göring mit de ma Hi 
wandten der Familie, führende Männe ma * 
Partei und des Staates, die General 1 f 
Wehrmacht und ein überaus großer 

irunier! 


freis eingefunden halten, 
Englands Vertehrsminifter 
oi deutſchen Straßenbau w 
Condon, 14. Ottober. Der englifhe "im 
kehrsminiſter Leslie Burgin e 55 n 
Rahmen einer Ausſprache vor den e Fe 


Motorfabrikanten und Händlern die 


tion, die ae bie deutichen Reihen, 
nen beſichtig hat die enon 
Prüfung des deulſch chen 8 
vorzulegen. Er betonte dabei, 


ltig ſtudieren werde, „ 
far . engliſche Verkehrsweſen 
— — 


In Kürze 
herzliche Aufnahme der AdI- 
loren Ebenjo wie in 
1 7 


nen Ji 
utihen G 

a unte 
Sisloren Mer 


jtaftung haben die 
woch einen Ausflug nach 
u wo fie an wie in 
empfangen wurden 

Dr. Ley zum WHW. Die deutlde a 22 
ſender bringen am heutigen en ee 
men ihres Abendprogramms einen m Winte! 
Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley zu 
hilfswerk des deutſchen Volkes. pifi 
Keichsminiſter Dr, Goebbels u aitete ye 4 
Reichsminiſter Dr, Goebbels il ungsteit 
Donnerstag mit ſämtlichen er Sei 7 
und zahlreichen Referenten - nt 
riums für Volksaufklärung u 
der Ausſtellung „Schaffendes 
dorf einen Beſuch ab. Dr. 1 55 
Düſſeldorf am ſpäten Abend. re De 
hatten fih, ebenſo wie bei lie 5 
Menſchenanſammlungen gebildet „ 
wieder in lebhaften Zurufen die 
neigung ſeines Heimatgaues 


Eiſen bahnzug in die! 


„Havas“ meldet aus Seen 
rer Anſchlag wurde in den 
Donnerstag in Paläſtina ver 
Attentäter ſprengten ed 
die Luft. Es ſollen zahlreiche 
tötet und verletzt worden a 


don m Omwitich traf Donnerstag vormittag, 
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i Berlin, 14. Oktober. Mittwoch abend fand 
M Marmorſaal des Zoos in Berlin eine 


ennogebung der Technit „Deutſche Wert- erſeten. 
parte ſtatt, die unter der Schirmherrſchaft 


Beauftragten für den Vierjahresplan, 
abauiſterpräſident Generaloberſt Göring, 
gehalten wurde. Im Mittelpunkt diejer 
eranſtaltung ſtand eine Rede des Chefs 
3. Amtes für deutſche Roh- und Wert- 
oje, Oberſt Loeb, über die wirtſchafts⸗ 
politiſche enn deutſchen Werkſtoffe. 
10 usgehend von den genügend vorhande⸗ 
en eigenen Rohſtoffen, wie Kohle, Steine, 
deden und Holz, zeigte der Redner auf, daß 
Am deutſche Boden auch genügend Metalle 
halte, was noch viel zu wenig bekannt 
i. Er wies dabei auf die Eiſen⸗ und 
dupfervorräte in Deutſchland hin, die allein 
abſeteichen würden, Deutſchlands Bedarf in 
N ſehbarer Zeit zu deden, Dennoch könne 
D Erfaſſung aller dieſer Vorräte nicht zur 
mg des Bedarfs genügen, da es infolge 
nich angels an menſchlicher Arbeitskraft 
dub! möglich ſei, die Förderung in dem 
Bu, die Induſtrialiſierung bedingten 
Danewendigen Tempo durchzufuͤhren. 
n 


Peiping, 


aher komme den Austauſchmaß⸗ 
Ei men eine große Bedeutung zu, um die 
Sh uhr deviſengebundener Schwermetalle 
den Röglichteit zu verringern. Hier ſtün⸗ 
win die Leichtmetalle, insbeſondere Alu⸗ 
nium und Magneſium, ſowie Steine und 
und n. Porzellan und Glas, aber auch Holz 
ito das große Gebiet der deutſchen Kunſt⸗ 
ito je zur Verfügung. Gerade die Kunſt⸗ 
ter © jeien ein Gebiet von derart ungehen- 
e Bedeutung, daß es gar nicht abzuſehen 
Ei, wohin ihr techniſch genügend geplanter 
I noch einmal führen werde. Beim 
dez o führte Oberſt Loeb aus, liege das 
lem darin, die notwendigen Mengen 
utzholz aus ſeiner jetzigen Verwen⸗ 

zu Brennzwecken herauszunehmen und 


Sugojlawiens Minifterpräfident 


Der in London 
Ìn) jugoſlawiſche Miniſterpräſident Dr. Sto⸗ 


$ aris kommend, in London ein, Zu ſei⸗ 
mini fang hatten ſich der engliſche Außen⸗ 
Lender Eden, der jugoſlawiſche Geſandte in 

AN mit den Mitgliedern der Jugoflawiſchen 
g alda ſowie ein Vertreter des britiſchen 
See andenen auf dem Londoner Bahnhof 
Tage funden. Dr. Stoſadinowitſch wird ſich zwei 


wilt in London aufhalten und währenddeſſen 
e Anterredungen mit dem Außenminiſter 


io 
Een haben. : 


— ae ss ——— — 
i 


EERTSE 
Spieltheater „SŁONCE, 
dle, Freitag, d. 15. Oktober, große Premiere! 


Wty Codes wunderbare Filmwerk der 
ntury Fox, Regie: William A. Seiter: 


et letzte Nacht des Verurfeilen“ 


In den Hauptrollen: 
‚ Herborn Stanwyc — Nobert Taylor — 
Belte A e Me Laglen. 


Der Wanderer Seume 
in Amerika 


Von Walter Bauer. 


Im Oftoberheft der Zeitſchrift „Das 
Rei“ veröffentlicht Walter Bauer ein „Bildnis 
Johann Gottfried Seumes“, des „Wanderers“; wir 
nen 00 mit sUeneärnigung. ber rift⸗ 

en nitt, 
; Amerita darſtellt. Fk N 


unere 


de In ul und preßten ihn gegen einen Willen in eine 
en ſie, an die Engländer 


uft, nächſten Frühjahr ſoll 

ber nt gaach Amerika gehen ichte und Periode ift 
uhr niemand war damals vor den Handlangern des 

k ap er Ueberredung, Lift, Betrug, Gewalt, alles 
idt, Mir aller Art wurden angehalten, eingeſteckt, fort- 
einzi erriß man meine akademiſche Inſkription, als 
i uſtrument meiner Legitimierung. Am Ende 
für irt t; niy mub man 54 3 mo jo viele 
ts einer auch: über den ean zu ſchwimmen 
Ienfeite aug ngen Kerl einladend genug; an zu ſehen gab 


s 
aus ales une ſpäter die Geſchichte dieſer Jahre niederſchrieb, 
miep Men epreßle wie gegenwärtig: das durch äußerſte Gewalt 
der der olle Verse Leben der Soldaten ohne Willen, der ſtändig 
Sene rung date der Slußt, einer gejğieht beinahe unter 
der Scher aus G6 lungen Menſchen; der Verrat durch einen 


ma mmen 


“Irede 
dterplag ne die Kompanien tags vor der 
nden Venen und an den Geſchützen die 
neras: Ain ehen ſehen; die vor Hohn eiſige Stimme 
n alt Das Ende Tor find mehr Kanonen] Wollt yr 5 
een et Feld x der Freiheit und ſein Tod, hätte ihn nicht 
Fleisch beim Spießel gerettet; das peitſchende Geräuſch der 
nd 1 eßrutenlaufen der Verurteilten, dieſe „grelle 
Bi ſelbſt in allem, jung, fait ein Knabe noch 
Willen 3 ſeiner Zeit geſchleudert und ſchon 
* e 7 2 Í 
i r nenen Welk zu entgehen, irgendwo ſei es 
en Soldate 8 i i 
man en, doch wie Gefangene wurden jie ge- 
in fie nach der Beſichtigung . den Schiffen wußte. 


lucht auf den 


IE 
1 m 


fie durch die reichlich vorhandenen anderen 
Brennmaterialien, wie Kohle und Torf, zu 


Der Redner ſtreifte dann die Probleme 
der Kautſchuk⸗ und der Mineral- 
ölproduktion. 
er, daß Deutſchland mit dieſer Produktion 
einer Entwicklung voranſchreite, die zwangs⸗ 
läufig in der ganzen Welt infolge des allge⸗ 
meinen Nachlaſſens der nationalen Erdöl- , 
vorräte einſetzen werde. | 

Nach Abſchluß des eriten Jahres des neuen 
„Vierjahresplanes könne feſtgeſtellt werden, | 
daß die Bilanz dieſes erſten Jahres außer⸗ 


— EEE 


Beiping heißt jetzt wieder Peting 
i 14. Oktober. 
ſchließung der Kommiſſion zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung, an deren Spitze General 
Tſchiangſchoatſung ſteht, wird die Stadt 
Peiping wieder Peking heißen. Damit wird f 
auch äußerlich das Ende der Kuomin⸗ 
tangherrſchaft in Nordchina bezeich⸗ 
net, die hier 1928 an die Macht kam. 

Die Kommiſſion zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung wendet ſich gleichzeitig an das chine⸗ 
ſiſche Volk und ruft es auf, an die Regierungen 
Chinas und Japans zu appellieren, die Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen, Freundſchaft zu ſchließen 
und wirtſchaftlich zuſammenzuarbeiten. 
Fortſetzung des 


Die l 
Se Serber des Landgrafen von 5 griffen den Wan⸗ 


ttingen, der ſich damit die Freiheit erkauft; 


anoniere mit 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 16. Oktober 1937 


Eine außerordenllich gute Bilanz | 


Das erſte Jahr des Vierjahresplanes — Deutſche Werkſtoſſe 
von größter wiriſchaſtspolitiſcher Bedemung 


Bei letzterer 114 


Durch eine Ent⸗ 


hängig voneinander. 


und in der ganzen Welt. 


Eine 


Kampfes würde nur beide 


Beju des Herzogs von Windſor auf der Ordensburg Kröſſinſee k 
Der Herzog von Windſor ſtattete in Begleitung des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley der 
Ordensburg Kröſſinſee in Pommern einen Beſuch ab, um eine der drei Stätten, in 
denen der Führernachwuchs der NSDAP. herangebildet wird, durch eigene Anſchauung kennen 
zu lernen. Am Burgtor hatte eine Ehrenbereitſchaft Aufſtellung genommen, und man ſieht hier 


* ſtellung von Robert Taylor. den Herzog beim Abſchreiten der Front : fender. 


Sie jollten mit den Engländern gegen die Farmer kämpfen, die 
ſich in Wäldern erhoben hatten — aber ſie kannten Hee Feinde 
nicht. Wenn Seume in den „Apokryphen“ Sätze aufſchrieb wie 
dieſe: „Ich kann nicht leugnen, ich habe zuweilen Sur t gehabt: 
aber die Furcht hat mich nie gehindert, auch mit Gefahr meines 
Lebens etwas zu tun, was ich mit Gründen wollte. Und dieſes 
errungene Gefühl der bewußten, geſammelten Stärke wird end⸗ 
lich zur größeren Feſtigkeit als die natürliche S die y aun 
— in dieſen Jahren ſammelte er die Erfahrungen, die ann 
u einer ſolchen eee, verdichteten, und er lernte es, 
Menſchen fejt anzuſehen. Er lernte Betrug kennen und die 
Verſuchung, aus dem Betrug derjenigen zu gewinnen, die das 
Schickſal zu ſeinen Kameraden gemacht hatte. Er überwand 
die Verſuchung; er fand, daß unter dieſen wirren Menſchen⸗ 
haufen, die auf den engtijóen Transportſchiffen „gedrückt, ge- 
ichtet und gepökelt wie die Heringe“ das . ozeani⸗ 
e Silberfeld überwanden, hervorragende enſchen waren 
wie jener vergeſſene zern Welhan⸗ Offizier aus dem ſiebenjäh⸗ 
rigen Kriege, mit Namen Demar, der jeit der Zeit abwechſelnd 
gemeiner preußiſcher Dragoner und ee in und 
Sprachmeiſter und Fechtmeiſter, Untero nos und polniſcher 
Revolutionshauptmann geweſen war, abwechſelnd Gaſſen ge- 
laufen, unter dem Galgen 9 und im Felde Kanonen 
enommen hatte, der in Frankfurt am Main und Kaſſel, Ber⸗ 
in und Warſchau, Breslau und Jauer alle Winkel kannte, alles 
Gute und Schlechte wußte, wie ein Achill focht und wie Helio⸗ 
abal fraß und ſoff, wie Ariſrrachus ſprach und wie Epikurs 
Küchen unge lebte“. Oder ein anderer war der Kapitän des 
Transportſchiffes, der zu dem jungen Soldaten trat, als er, auf 
dem Quarterdeck ſitzend, Horazens Anguſtam, amici, pauperiem 
las, und ihm feine Reifebibliothef zur Verfügung ſtellte. 
Vor ihm lag ungeheuer die wogende Welt des Meeres, und 
Seume kam aus einer Ebene, die unter dem mächtigen Himmel 
etwas von der unbegrenzten, ernſthaften Fläche des Atlantik 
hat. Das Klatſchen der Segel wie das lagen gewaltiger 
Flügel, die ſchwellende Sania, die im Sturm zu maßloſen 
Gebir en wurde, das Finſtere. Bedrohende dieſer zweiundzwan⸗ 
zig Wochen Fahrt von Bremen nach Halifax, — das ſank auf 
immerdar in das junge Herz; aber auch der ſalzige Hauch, der 
von niemandem vorher geatmeten Luft, wenn ex im Segelwerk 
mit den Matroſen arbeitete oder bei ſonnigem Wetter im Maſt⸗ 
korb lag und Virgel las, das Geräuſch antiker Stürme im Ohr, 
tief unter ſich die wimmelnde iffswelt und den grenzen⸗ 
loſen Acker des Meeres, auf dem wie ruhende Vögel die ſiebzig 
Schiffe der Flotte ſtiegen und ſanken. 
Nach einer kurzen Raſt an den Bänken von Neu⸗Fundland, 
wo Kabeljau geangelt und eingeſalzen wurde. erſchien vor 


ordentlich gut ſei. Alles ſei planmäßig 
gelaufen. Faſt jeder Tag habe etwas Neues 
gebracht, was dazu angetan ſei, die nicht 
gerade immer geringen Sorgen, die aus der 
verantwortlichen Durchführung dieſer Frage 
ſich ſelbſtverſtändlich ergeben, zu verringern. 
Der vom Führer mehrfach bekundete Wille, 
den Vierjahresplan allen Widerſtänden und 
Gewalten zum Trotz durchzuführen, gebe 
auch für die weiteren Jahre des Vierjahres⸗ 
planes allen Beteiligten die erforder: 
liche Kraft und Zuverſicht, um 
iein Gelingen zu gewährleiſten. 


Länder ſchädigen und könnte zum Untergang 
Chinas führen, wobei dann die Kommuniſten 
die einzigen Nutznießer ſein würden. Raſſiſche 
und kulturelle Bande verknüpften Japan und 
China, und wirtſchaftlich feien fie beide ab- 
Frieden zwiſchen China 
und Japan bedeute Friede im Fernen Oſten 


Litwinow⸗Finkelſtein war in Paris 


Wie die amtliche Preſſeſtelle der internatio⸗ 
nalen Ausſtellung erſt jetzt mitteilt, weilte der 
Sowjetaußenkommiſſar Litwinow⸗Fin⸗ 
kelſtein in den letzten Tagen in Paris. Er 
beſichtigte die Weltausſtellung, insbeſondere 
den Sowjetpavillon. 


Frieden. E Tage nach der 


„Und nun — 


Seile 3 


t 2.4.2 zur Internationalen 
3 Geſellſchaftsreiſen nach Ber lin! neten 
Vom 2.—6. November Die Fahrt Zbaſzyn — Berlin —3Zbaſzyn, Sammelpaß, Sichtv k bei 3. 
Som 1. 18. Mopenper | Br 24, bel 2. RI 84 (lese 150 . e 
Vom 18.—22. November 


zl. (Dieſelbe Fahrt jedoch v. Chojnice—Chojnicr 


3. Kl. 86.— zł, 2. Kl. 102.— zł) Akkreditive in Regiſtermark. Papiere wie üblich 


„FRANCO POL, Poznań, sw. Marein 58. 


Telefon 4104. 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


Vom 17. 10. bis 23. 10. 1937 


17. 10. 15.15—16: Kirchweih in Süd» 
mähren. Hörfolge von Trude Norgard 
(Sudetendeutſche). Muſikaliſche Bearbei⸗ 
tung von Claus Clauberg. Deutſchland⸗ 
ſender. 

18—19: Der ledige Hof. Schauſpiel von L, 
Anzengruber. RS. München. 


18—19: Der Apotheker. Komiſche Oper von 
J. Haydn. NS. Leipzig (aus Dresden). 


20—22: Mein Sohn, wenn du zum Weine 
gehit . .. Tag des deutſchen Weins und 
der deutſchen Traube. RS. Frankfurt, NS. 
Hamburg. i 


19. 10. 10—10,30: Die ewige Stimme. Ein Lien 
um die deutſche Seele auf fremder Erde. 
RS. Saarbrücken, RS. Breslau, Deutſch⸗ 
landſender. 


1818.20: Männer der Danziger Geſchichte. 
LS. Danzig. 


20. 10. 18.45—10: Anton Bruckner, fein Leben 
und ſein Werk. LS. Danzig. 


1717.10: Die verlorenen Schweine. Heitere 
Geſchichte von Lydia von Semaka (Buchen⸗ 
land). Deutſchlandſender. 

19.10 — 19.40: Lied an der Grenze (aus Gleis 
witz). NS. Breslau. 

21. 10. 16.40—17: Strobl lieft aus eigenen Wera 
ken. RS. München. 

18.20— 18.50: Deutſches Lied klingt über die 
Grenze. LS. Danzig. 

18.30 — 18.50: Sudetendeutſche Geſchichten von 
Hans Watzlik. RS. Köln. 


20—22: In Egerland, mann Kirch⸗ 
weih is!. Franz Heidler, die Eghalanda 
Gmoi, Dr. Sper, die Egerländer Bauern⸗ 
kapelle Max Böhm. RE. Leipzig. 


22. 10. 16.4017: Als junge Frau in Aegypten. 
Lilly Pfaeltzer erzählt aus ihren Er 
innerungen. RS. München. 


17.45—18: Stadt im Sand ... eine Landung 
in Südweſt. RS. Königsberg. 

19.10 —20: Deutſche im Ausland hört zu! Das 
Lied vom Oderſtrom. RS. Breslau (aus 
Gleiwitz). 


19.45—21: Hoch vom Dachſtein an... Eine 
Hörfolge vom grünen Lande an der Mur 
zuſammengeſtellt von Oskar Jölli. Deutſch⸗ 
landſender. 


20—21: Landsleute drinnen und draußen er⸗ 
zählen, fingen und ſpielen ... Landsleute 
aus Jugoſlawien ... eine Pfälzer Bauern⸗ 
kapelle. RS. Saarbrücken. 


23. 10. 15.40—16: Was die Bauern und Holz⸗ 
fäller des Adlergebirges ſingen .. Dr. 
Maria⸗Luiſe Metzner. RS. Breslau. 


22.30—22.45: Eine kleine Nachtmufik. Dit 
tersdorf (Sudetendeutſcher). Deutſchland⸗ 


ihren Augen Amerika; ein Schrei ſtieg aus den Schiffen empor, 
als ſie zwilhen Fels und Wald in die Häfen glitten. Fremd 
und groß lag vor den Soldaten die Wildnis Amerikas. Sie 
wußten nicht, wofür ſie kämpfen ſollten; ſie hatten den Namen 
von Oberir Arnolds noch nie gehört, der die autiofen, abges 
riſſenen Farmer zu einem Block zuſammenbrannte allein durch 
feinen Willen, den die Trägheit des Kongreſſes, Neid, Miß⸗ 
gunft des Mittelmaßes wohl beſchweren, nicht beſchmutzen 

unten. Sie hörten von Quebes und Saratoga und daß es 
im Land drinnen für die Engländer ſchlecht ſtehe: die Rotröcke 
wichen vor Morgans S mit den ſilberverzierten 
Flinten, länger als die Männer ſelber. 


„Das Jahr ging zu Ende, Stürme ſchlugen mit wer 
Fäuſten auf die Zelte ein, man wartete, ohne Fahnen un a 
chütze, 2 5 Marſch zu den Regimentern im Innern des 
Landes. Inmitten des mühſeligen Lagerlebens brachte der 
er dem jungen Seume die Bekanntſchaft des 1 von 
ünchhauſen; er fand ſich aufgenommen in einen Kreis von 
jüngeren Leuten, die ſo gut es ging ihre Langeweile am Saum 
des fremden Erdteiles zu beleben verſuchten. Alles neu, fremd. 
groß: die Indianer, die auf ihren Kanus aus Birkenrinde in 
den Hafen kamen, ihre Jagdbeute zu i und dafür Rum 
oder (panikte Taler einzutauſchen; die Wälder, unfaßlich aus- 
gedehnt, die Schreie wilder, unbekannter Tiere; die Ströme, 
und hinter allem das Anbekannte, das Abenteuer. Seume 
wollte ſich mit dem jungen Halberſtädter Serre durch die 
Wälder nach Boſton zu den Amerikanern ſchlagen, da kam der 
ache von Halter 
ſtiegen wie zarte, weiße Morgenwolken die Kreidefelſen der 
engliſchen Küſte empor, und dann ſahen fie das alte Land 
wieder, aus dem man ſie gegen ihren Willen fortg aft en 
hatte. Der Landgraf von Hellen, um das gute Geſchäft zu 
vollenden, wollte die Soldaten noch einmal, an Preußen, ver⸗ 
kaufen. Der Knabe Seume war ungefragt und ſchnell in die 
Härte des Mannestums geriſſen worden; nun wollte er ſein, 
wonach ihn verlangte, 195 nicht ewig geprügelter Soldat; er 
deſertierte in Bremen, über die Brücke, „in die Altſtadt hin⸗ 
ein“. Ein guter, alter, ehrlicher Spießbürger mochte mir wohl 
doch einige Verwirrung anſehen; er kam freundlich zu mir und 
fragte: „Freund! Ihr ſeid wohl ein Heſſiſcher Deſerteur?“ — 
„Und wenn ich denn einer wäre?“ jagte ich. — „Da muß ich 
Euch jagen, unſer Magiſtrat hat Kartel mit dem Fandgrafen.“ 


Mit dieſen Worten endet der Bericht über die Jugend, den 


Seume mit dem unnachahmlich einfachen Ton, der ihm eigen 
war, niederſchrieb. 


Nr. 238 ; 


Aus S 


tadt A 


Sonnabend, den 16. Offober 1937 


und Land 


Jeſus und die Kinder 


Zu den lieblichſten Erzählungen der 
Evangelien gehört die Szene der Kinder⸗ 
ſegnung durch den Herrn (Mark. 10, 13 
bis 16). Aber ſie iſt mehr als ein Idyll. 
Sie iſt einerſeits ein Stück Gnadenoffen⸗ 
barung Gottes. Wie wunderſam iſt das 
doch, daß der Herr, der einer ganzen Welt 
Heil und Schuld auf ſeiner Seele trägt, 
der gekommen iſt, die Menſchen loszu⸗ 
machen durch Sterben und durch Bluten, 
trotz dieſes Todesernſtes ſeiner Sendung 
Herz und Auge und ſegnende Hand hat 
auch für Kinder! Er gehört nicht zu 
denen, die nur das Große anſehen, er ſieht 
auch das fo Unſcheinbare und Geringe. 
Und er hat Gnade auch für die Kleinſten 
der Kleinen. Jſt das nicht herrlich, zu 
wiſſen, wie hoch unſere Kinder bei ihm 
ſtehen, unſere Kinder, von denen er be⸗ 
zeugt hat, daß ihre Engel das Angeſicht 
des Vaters im Himmel ſehen! Aber welche 
große Verantwortung legt der Herr damit 
auch auf unſer Herz und Gewiſſen! Laſſet 
die Kindlein zu mir kommen und wehret 
innen nicht! Ja, er hat ein Wehe gerufen 
über den, der auch nur einen dieſer Ge⸗ 
ringſten ärgert d. h. ihm Anſtoß für ſeine 
Seele gibt. Wie wichtig iſt dies Wort für 
Eltern und Erzieher. für die geſamte 
(Gemeinde Chrifti. die in den Kindern ihre 
jüngſten Glieder hat. Je mehr ſich zwiſchen 
Cind und Gott ſchieben will, um jo ernſter 
iit der Ruf des Herrn zu nehmen: Kinder 
zu ſein! Es genügt da nicht, daß wir darin 
uns begnügen mit der Ausrede, dazu ſei 
der Religionsunterricht der Schule oder 
ter Kanfirmandenunterricht da. Heute 
reicht das gewiß nicht mehr aus. Vor 
allem aber, wie können ſich Eltern dieſes 
heilige, ſchöne Recht nehmen laſſen wollen, 
Führer ihrer Kinder zum Herrn zu ſein? 
Das Wort gilt natürlich zuallererſt den 
Müttern, denen ja herkömmlicherweiſe 
nor allem die Erziehung der Kinder im 
Hauſe anvertraut iſt. Aber es iſt bezeich⸗ 
nend, daß im griechiſchen Text der Ge⸗ 
ſchichte von denen, die die Kinder zu Jeſu 
brachten im männlichen Geſchlecht geredet 
wird, als wären es die Väter geweſen! 
Jedenfalls gilt das Wort auch den Vä⸗ 
tern. Ihr Eltern beide tragt gemeinſam 
die Verantwortung dafür, daß eure Kin⸗ 
der dem Herrn zugeführt werden, daß er 


ſie ſegne! . 
D. Blau» Bofen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 15. Ottober 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.17, Sonnen⸗ 
untergang 16.59; Mondaufgang 14.46, Mond- 

untergang 0.36. : 
Waſſerſtand der Warthe am 15. Oktober + 0,07 
Meter, 
Wettervorherſage für Sonnabend, 16. Oktober: 
Wechſelnd wolkig, aber nur noch vereinzelt 


leichte Schauer; mäßige weſtliche Winde; Ten- 
peraturverhältniſſe im ganzen unverändert. 


Wichtige Fernipredhitellen 
gesam 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeſtanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Deutſche Bühne Poſen 


Am Montag, 18. Oktober, um 8 Uhr abends 
wird das Luſtſpiel „Eine Frau wie Jutta“ 


wiederholt. 
Teatr Wielki 


Freitag: „Der Zigeunerbaron“ 
Sonnabend: „Straſzuy Dwór“ 
Sonntag 3 Uhr: „Halka“; 8 Uhr: 
geunerbaron“ 
\ inos: 

Apollo: „Kapitän Taylor“ 
Gwiazda: „Das Mädchen vom Prater“ (Deutſch) 
Metropolis: „Glückskinder“ (Deutſch) 

Sfints: „Sonnenſcheinchen“ f 
wit: „Mortimers Doppelgänger“ (Deutſch) 
Wilſona: „Die Königin der Dſchungel“ 


„Der Zi⸗ 


— — 


Wieder Sliturſus. D EEE = 
DR i Der diesjährige Gti- 
kurſus des DOC. ⸗Poſen findet a vie Tagen 
vom 27. Dezember bis 7 Januar in Zako⸗ 
pance ſtatt. Anfragen find zu richten an Ger⸗ 
hard Draga in Poznan, Ogrodowa 3, m. 7. 


Male zur Aufführung bringt. 
Firma zu Reklamezwecken verbreitet wor⸗ 


Amtsübernahme 
des Direktors der Finanzlammer 


Wie wir geſtern kurz meldeten, hat der 
Vizeminiſter Switalſki wieder den Poſten des 
Direktors der Poſener Finanzkammer über- 
nommen. Gleich nach Uebernahme der Amts⸗ 
geſchäfte hat Direktor Switalſki, der nach 
auf Unterbrechung von 20 Monaten wieder 
au 
Konferenz mit den Abteilungsleitern der 
Finanzkammer gehabt, auf der das Arbeits- 
programm für die nächſte Zukunft beſprochen 
wurde. Der Direktor wird Vertreter der Ver⸗ 
bände und Berufsorganijationen in Angele- 
genheiten von allgemeiner Bedeutung an 
jedem Dienstag und Freitag mit Ausnahme 
der erſten Woche eines jeden Monats in der 
Zeit von 10—13 Uhr empfangen. Dem Emp⸗ 
fang muß eine Anmeldung im Sekretariat 


e alten Poſten zurückgekehrt iſt, eine. 


vorausgehen. Intereſſenten, die in perſön⸗ 
lichen Fragen vorſprechen wollen, werden an was mit einer bbeſonderen Miſſion, die ihm 


jedem Montag von 9—13 Uhr im Beiſein der 
zuſtändigen Abteilungsleiter empfangen. 


Meldungen für Audienzen werden — perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich — im Laufe der Woche 
vom Sekretariat des Direktors entgegenge— 
nommen. 

Die Bewohner der Kreisſtädte und Um⸗ 
gegend, außer Poſen, werden auch in den 


Provinzial⸗Finanzämtern bei Inſpektionen 


dieſer Aemter, die in Abſtänden von 1—2 
Monaten ſtattfinden, empfangen. Um eine 
Audienz an Ort und Stelle zu erlangen, ſind 
bei den Amtsleitern Meldungen abzugeben, 
wobei anzugeben iſt, wie „die betreffenden 
Perſonen auf kurzem Wege benachrichtigt 
werden können. Der Direktor der Poſener 
Finanzkammer will in der erſten Woche eines 
jeden Monats, wie verlautet, Rundreiſen 
durch das Gebiet der Wojewodſchaften Pom⸗ 
merellen, Lodz und Schleſien unternehmen, 


vom Finanzminiſterium aufgetragen worden 
iſt, zuſammenhängt. 


nnen menue 


75 Jahre 
Poſener handwerkerverein 


Am 16. und 17. Oktober d. Is. begeht der 
Poſener Handwerkerverein das Feſt ſeines 
75jährigen Beſtehens. Die Veranſtaltung ge⸗ 
winnt dadurch um ſo größere Bedeutung, als 
dieſer Verein durch ſeine Mitgliederzahl im 
geſelligen Leben unſerer Stadt eine beſon⸗ 
dere Rolle ſpielt. ! 

Am Sonnabend, dem 16. Oktober, ift ein 
Feſtakt worgeſehen, der in würdiger Weiſe 
den Geburtstag des Vereins ehren ſoll. Dazu 
ſind nur Vertreter der Organiſationen, Ver⸗ 
bände und Körperſchaften ſowie die Mitglie⸗ 
der geladen, um mit dem Jubilar zuſammen 
den Tag feierlich zu begehen. Am Sonntag, 
dem 17. Oktober, wird ſich der Kreis der Feſt⸗ 
teilnehmer um weitere Gäſte und die Fami⸗ 
lienangehörigen erhöhen, die auf dem Balle 
des Vereins ihrer Freude mit Ausdruck ver⸗ 
leihen können. ; 


Jur Kleiderſammlung innerhalb 
der Stadt Poſen 


Sammelſtellen ſind alle Kirchgemeinden 
und kirchlichen Stellen der Stadt. Wir bitten, 
dorthin alle Spenden zu lieſern. Aus dem 
Eingehenden werden zunächſt die dringendſten 
8 innerhalb der Skadkbevölkerung 
gedeckt. 


Zum dritten Male 


Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die 
Deutſche Bühne Poſen das mit ſo großem Er⸗ 
folg gegebene Luſtſpiel „Eine Frau wie Jutta“ 
am Montag, dem 18. Oktober, zum dritten 
Eintrittskarten 
zu dieſer Vorſtellung ſind ab heute, Freitag, in 
der Evgl, Vereins buchhandlung im Vorverkauf 
zu haben. 


Brozek um ein Teu'eis'ojfüm 


Vor dem Poſener Bezirksgericht fand, wie 
die polniſche Preſſe berichtet, dieſer Tage eine 
Verhandlung gegen den Poſener Photographen 
Rys: ſtatt, der von der Warſchauer Tänzerin 
Awantjew wegen Verletzung des Urheberrechts 
verklagt worden war. Die Tänzerin trat ſeiner⸗ 
zeit in einem Poſener Kabarett auf und hatte 
ſich bei einem Photographen eine Aufnahme in 
einer Tanzpoſe im Teufels koſtüm machen 
laſſen. Dieſe Aufnahme war dann auf einem 
Weitbewerb, der von der Bromberger „Alfa“ 
veranſtaltet wurde, preisgekrönt und von dieſer 


den. Die Tänzerin hat ſich nun an die betref⸗ 
fende Firma wegen einer Entſchädigung von 
10 000 Zloty gewandt und zugleich den Photo⸗ 
graphen wegen Verletzung des Urheberrechts 
verklagt. Zur Verhandlung waren die Tanz⸗ 
lehrerin Walentyna Wiechowicz, der Photograph 
Ulatowſki und der Tanzlehrer Mikolajezak ge- 
laden, um feſtzuſtellen, ob es ſich tatſächlich um 
eine individuelle Tanzſchöpfung handle. Das 
Gericht überging dieſe Zeugen und beſchloß, 
einen Sachverſtändigen aus Warſchau zu laden. 
Wahrſcheinlich wird es Parnell ſein, der Leiter 
der weltberühmten Tanzgruppe. 


Gefaßte Räuber 

Ende September war in der Zydowfka beim 
Verladen der Firma Wilczynſti ein dreiſter 
Ueberfall von zwei Männern verübt worden, 
die auf der Flucht einen Angeſtellten der Firma 
ſchwer verletzt hatten. Den energiſchen Nach⸗ 
forſchungen der Polizei iſt es gelungen, die 
Täter feſtzunehmen. Es handelt ſich um den 
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veſternacht. 


23jährigen Arbeiter Edmund Dziubinſki, der 
ſchon viermal wegen verſchiedener Diebſtähle 
vorbeſtraft iſt, und den 26jährigen Arbeiter 
Walenty Stachecki, der gar zwölfmal im Straf⸗ 
regiſter figuriert. Beide ſind dem Gericht über⸗ 
geben worden. ° 


Schnelle Arbeit der Polizei 


Von unbekannten Männern wurde am geſtri⸗ 
gen Donnerstag gegen Mitternacht der heim⸗ 
kehrende Ignacy Mandowſki, ul. Grobla 3, im 
Hauseingang überfallen und ſeiner Brieftaſche 
mit Dokumenten und Bargeld in Höhe von 700 
Zloty beraubt. Die Polizei konnte einen der 
Täter dank der Beſchreibung des Ueberfallenen 
bald darauf feſtnehmen. Es handelt ſich um 
den in der Pocztowa 11 wohnenden Edward 
Komorowfki, bei dem die Brieftaſche mit ihrem 
ganzen Inhalt gefunden wurde. 


— 


Ev.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonnabend 
3½ Uhr Sitzung der Renovierungskommiſſion. 
Sonntag 10 Uhr Predigtgottesdienſt (Dr, Hoff⸗ 
mann), 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſ. Don- 
nerstag 3%, Uhr Frauenverein, 8% Uhr Män- 
nerchor. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, 17. Oktober, einen 
Ausflug in die Wälder von Ludwikowo. Ab⸗ 
fahrt nach Ludwikowo um 9.05 Uhr vom Haupt⸗ 
bahnhof, Bahnſteig 4. Die Rückfahrt erfolgt 
nach Vereinbarung. Mitglieder haben freie 
Fahrt. Gäſte ſind willkommen. 


Pharmazeutiſche Ausſtellung. Aus Anlaß der 
Aerztetagung, die am Sonntag in Poſen ſtatt⸗ 
findet, wird im zweiten Stockwerk des Colle- 
gium Medicum eine Pharmazeutiſche Ausſtel⸗ 
lung organiſiert. 


Obſtauktion. Am morgigen Sonnabend 
um 11 Uhr vorm. findet in der Halle 1 des 
Meſſegeländes, gegenüber dem Weſtbahnhof, 
eine Obſtauktion ſtatt. 


Fahrraddiebſtahl. Ein dreiſter Fahrraddieb⸗ 
ſtahl wurde in der Wohnung des Kaufmanns 
Kazimierz Konwinſti, Marſz. Focha 93, verübt. 
Als der Kaufmann für kurze Zeit ſein Geſchäft 
verlaſſen hatte und die Expedientin mit der 
Kundſchaft allein war, benutzten unbelannte 
Männer dieſe Gelegenheit, um in die neben dem 
Geſchäft liegende Wohnung einzudringen und 
zwei Fahrräder, Marke „Torpedo“ Nr. 60 090 
und „Kaſtor“ Nr. 48 442 zu entwenden, die 
Eigentum zweier Gymnaſialſchüler waren. Der 
Kaufmann hat für die Ergreifung der Täter 
eine Belohnung ausgeſetzt. 


ius Polen 
und Pommerellen 


Leszno (Qifia) 

k. Sühne für einen Ueberſall in der Sil- 
Am vergangenen Mittwoch fand 
vor dem hieſigen Außenausſchuß des Poſener 
Landgerichts eine Verhandlung gegen Waclaw 
Sobecki und Walenty Lorek aus Buko⸗ 
wiec-Gérny ſtatt; beide waren angeklagt, einen 
Ueberfall auf einen gewiſſen Ludwik Samol in 
der Silveſternacht des vergangenen Jahres ver⸗ 
übt zu haben, wobei der S. erheblich verletzt 
worden iſt. Das Gericht hat beide Angeklagte 
nach der Beweisaufnahme zu je 8 Monaten 
Gefängnis und zur Tragung der Gerichtskoſten 
verurteilt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

§ Feuer. Ein Schadenfeuer vernichtete auf 
der Wirtſchaft der Witwe A. Koczorowſka die 
Scheune mit dem eingelagerten Getreide und 
den darin befindlichen Maſchinen. 
war nur niedrig verſichert. 
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Die Witwe | Hausfrauen beſtens empfohlen 8 


KLEIDERSAMMLUNG 


- 2 u 


Kobylin (Kobylin) 
Damp mühle niedergebrannt 


ly. In der Nacht von Mittwoch zu Donners” 
tag dieſer Woche brach in der hiefigen Dampf 
mühle Trenta (früher Oehlert) kurz nach 2 W 
ein Feuer aus. Die Mühle war in vollem 9 
triebe, als man im Dachſtuhl plötzlich den 
Brand entdeckte, welcher raſch um fih griff, Die 
geſamte Einrichtung außer dem Maſchine N 
wurde ein Raub der Flammen. Der hieſigen 
Feuerwehr ſowie der telephoniſch herbeigernn 
fenen Motorſpritze aus Krotoſchin gelang er 
das angrenzende Wohnhaus, das Maſchin 
haus und die Stallungen zu retten. Ueber d 
Entſtehung des Feuers ijt bisher noch ni 
Genaues bekannt. Der Schaden, der durch 
ſicherung gedeckt iſt, beläuft ſich auf 
60 000 31. 


17 
etwa 


* 
Kepno (Kempen) 
Großfeuer vernichtet 6 Anweſen 

nk. Vergangene Woche brach in Lacie er 
ein Großfeuer aus, dem 6 Anweſen zum 


k 29% 
fielen. Spielende Kinder hatten hinter 0 
Scheune des Kazimierz Pagacz ein Fete gen 


gemacht. Der Wind trieb die Flammen i 
die Scheune und von dort auf die angrengn⸗ | 
den Gebäude. Niedergebrannt find DIE m i 
weſen des Antoni Dwornik, der Mar rt, 
Marſzalka, des Józef Nagiy, Jan Pegiege 
Walenty Sobczyk und Kazimierz Pagacs⸗ 
Schaden beläuft ſich auf 20 000 31. 


Jarocin (Jarotiſchin) 5 
Gebührenfreie Tiervehandlu gg. * 
Um die Tierkrankheiten in unſerem Tiet⸗ 

nach Möglichkeit zu bekämpfen, werden DIE Sta- 

ärzte des Kreiſes auf Veranlaſſung koſtenloſe 


4 
t ür unbemittelte Landwirte . 
roſten für i 1 chführen. 


Czermin; Bezirk 3 Stadt und fe 
und Bezirk 4 die Gemeinden Neuſtadt 

ratſchewo. Die einzelnen Bezirksärzte 
Herren Baumgart⸗Jarotſchin, Barzylom 


K i agat 85 


ſchen, Muſielak⸗Zerköw und Dr. Ka 


tipin. Die Herren Dr. Kalinſti und Irre 
find jeden Montag von 10 bis 12 und die ” 19 
Barzykowſki und Muſielak jeden ndigen 1 


14 bis 16 Uhr zu ſprechen. Die no Í 
Behandlungen werden ebenfalls er : 
Ort und Stelle durchgeführt, doch in Fuhre FR 
treffende Landwirt dem Tierarzt ein 


Stadt⸗ bzw. Gemeindeverwaltung vor 
der hervorgeht, daß er nicht imſta 
Koſten der Behandlung zu Rage ganze f 

X Fernſprechbetrieb während Pen? 


Nacht. Der Leiter des Jarotſchiner — 


Reinlichkeit int der bee e , 

Schmutz iſt einer der größten weile 
Menſchheit. Durch ihn wer 
krankheitserregenden Bazillen ve 4 
diefe erfolgreich zu bekämpfen, m 
ſtändige Reinlichkeit bedacht fein- 
Mittel hierzu iſt die Verwend 
Seife, die ohne die Haut 
dungsſtücke anzugreifen, grü 


ſolche, ſeit Generationen bekannte aus den 
Seife ift Schicht ⸗Hirſchſeiſe, Ir ift und 
ſten Rohſtoffen erzeugt, ausgiebig . 


9 


Nr. 238 


Se Petannt, daß die hieſige Fernſprechzentrale 
täti em 1. Oktober die ganze Nacht hindurch 

8 iſt. Dadurch können die Abonnenten jetzt 

> Gebührenermäßigungen ausnutzen. 
Ferngeſpräche in der Zeit von 19 bis 24 
10 g bis 8 Uhr werden die Gebühren um 
i Proßent und in der Zeit von 24 bis 6 Uhr 

gar um 60 Prozent ermäßigt. 

TA Nieder ein unehrlicher Gemeindevorſteher. 
er Reviſion im Gemeindeamt Niederdorf 
Ter 8 ein Fehlbetrag von 65 Zl. feſtgeſtellt. 
habe Yulze erklärte den Reviſionsbeamten, er 
Puch ſich das Geld ausgeliehen. Trotzdem 
lege è er feines Amtes enthoben und die Ange⸗ 
j "heit dem Staatsanwalt übergeben. 


Mogilno (Mogilno) 


Bei ſchönem Herbſtwetter verlief der vor⸗ 
letzte Renntag in Lawica bei mäßigem Beſuch, 
aber gutem Sport in normalen Bahnen. Ueber⸗ 
raſchungsſieger waren Gdanſzezanka und Merci, 
die viel beſſere Pferde mühelos abfertigten 
und dafür am Toto mit 98 :5 und 32:5 hono⸗ 
riert wurden; auch der Sieg von Eleazar, der 
im toten Rennen mit Voleur einlief, 


. Bi Veen d. Im vergangenen Jahre brachte feinen wenigen Wettern 61:5, 
É bet; er hieſige deutſche 60jährige Sägewerks⸗ indernisrennen über 4000 Meter. it 
| Miber Eduard Genſele vom Gneſener Be- 7 eg 


500, 150, 50 3). 1. Wl. Hrycyks Lorenzo, 
69 Kg., Kowalczyk; ferner lief Kram. Lorenzo 
führt mit Kram abwechſelnd; nachher verfiel 
Kram wieder in ſeine üblichen Mätzchen und 
verweigerte hintereinander drei Hinderniſſe, ſo 
daß er fünf Minuten hinter Lorenzo einlief. — 
Tot.: 7,50: 5. 


Militärrennen über 5060 Meter. Preiſe 250, 


aa ferid wegen angeblicher Brandſtiftung in 
| em Unternehmen zu drei Jahren Gefängnis, 
19 Jloty Geldſtrafe und Verluſt der bürger⸗ 
inſtan hren rechte verurteilt. Die Berufungs⸗ 
die 85 das Poſener Appellationsgericht, ſetzte 
der ene auf zwei Jahre Gefängnis herab. 
Terna iger des Angeklagten, Rechtsanwalt 
Da dewicz⸗Mogilno, legte Kaſſation ein. 


l E 75, 25 3. 1. M. S. iji. e 
Am s ger: 25 ae enge Urteil auf. G 3 ur T en = 
x er c h 4 2 5 = 
55 Appellations e Pr 5 ae E es pomer Ziomek. Tudor und Ziomek führen abwechſelnd, 
5 ſyrochen. gericht von Schuld und Strafe frei- während Alkohol ſtets hinten gehalten wird. 
; N Tollwut. Bei einem Hunde, der in der Erſt nach dem letzten Viertel der zweiten Runde 


fend von Mogilno und Stawiſt einige Per⸗ gibt General Zahorjfi feinem Pferde die Zügel 


S anfiel, ift Tollwut feſtgeſtellt ; frei und gewinnt wie er will, Er erhält einen 
í sin tejem FEN; wird ie et no Towarzyſtwo Zachety do Hodowli Koni 
i Rabu zu dem folgende Ortſchaften gehören: w Polſce geſtifteten Ehrenpreis in Geſtalt einer 
f Stadt ewo, Szerzawy, Wyrobki, Padniewko und goldenen Armbanduhr. — Tot.: 7,50 : 5. 
, Hunde ogilno. Alle frei umherlaufenden Flachrennen über 1300 Meter. Preiſe 400, 
i werden getötet. 120, 40 31. 1. Graf Korzbok⸗Lactis Daf ne, 
á Strzein ; 54 Kg., Kowalczyt; desſelben Roſa, 54 Kg., 
ù. 0 (Strelno) Szymanſki; ferner liefen Euſia, Koliba, Za⸗ 
Rönigsp vergnügen mit „Ueberrejhungen“, In | wieja II, Belcanto. Dafne führt vom Start 
Tony at veranſtaltete die Feuerwehr ein | bis ins Ziel; im Einlauf ſchließt fih ihre Stall⸗ 
bam es Sägen, Nach reichlichem Alkoholgenuß gefährtin Roja an und bleibt im Ziel eine 
ö borar ichen den Brüdern Jan und Walentg halbe Länge hinter Dafne. — Tot.: 5,50 : 5. 
dine De 55 Staniſtaw Wawrzyniak zu Pl. 7, 10. 
gere gen Streit und dann zu einer Schlä⸗ 1 ; A 
| durch i M Verlauf derſelben wurde Wawrzyniat en y4 er 8 ie er 
blutige | Meſſerſtiche jo ſchwer verletzt, daß er | -. 6A, x ach, 
den derſtrömt ins Krankenhaus gebracht [ſzczanka, 59 Kg., Rutkowſki; 2. J. Rosci⸗ 
n mußte. % aus gebracht wer- ſzewſtis „Ewer More“, 61 Kg., Wachowiak; 


ferner lieſen Etna III, Trzas, Donetta. Ewer 


A tseno (Gneſen) More führt, ſpäter Trzas vor Etna III; im 


| 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 16. Ortover 1937 


Mori vom Tape 


Vorletzter Renntag 
Toto quittiert Ueberraſchungen 


letzteren, die ſich ſofort geſchlagen geben, und 
kann auch an Emer More vorbeigehen, da ihr 
wenig Widerſtand geleiſtet wird; ſie gewinnt 
mit einer Länge. — Tot.: 98:5. Pl. 18,50, 8,50. 

Hürdencennen über 2800 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 31. 1 P. Dabſki⸗Nehrlichs Merci, 
66 Kg., Grzanka; 2. W. Bobinſtis Saturn, 
69 Kg., Wojtkowiak; ferner liefen Dzwonnil, 
Traglaſt, Krol Herod. Saturn und Dzwonnik 
führen abwechſelnd; in der Geraden ſchießt 
Merci heraus und kann zuerſt Dzwonnik und 
ganz zum Schluß Saturn nach heftigem End⸗ 
kampf mit einer halben Länge ſchlagen. — Tot.: 
32:5. Pl. 10, 6,50 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. T. Seidels Palier, 57 Kg., 
Sauerland; 2. Graf Mielzynſtis Fru Fru, 
59 Kg., Kowalczyk; 3. St. Krolickis Chofrak, 
62 Kg., Horuk; ferner liefen Nygus II, Lakme, 
Sekret, Sana. Letztere führt vor Fru Fru; 
vor der Tribüne fällt Sana zurück, und Palier 
greift an; er gewinnt um einen kurzen Kopf 
vor Fru Fru, eine Länge dahinter Chojrak. — 
Tot.: 12:5. Pl. 5,50, 5, 6,50. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 31. 1. M. i J. Karlingers Voleur, 
62 Kg., Sauerland; 1. St. Kroölickis Ele a⸗ 
zar, 59 Kg., Horuk; ferner liefen Kiwi, Ju- 
dica, Loda, Jurand. Kiwi führt vor Loda; 
am Berg geht Voleur heran und hat vor der 
Tribüne beide geſchlagen, als Eleazar hervor⸗ 
ſpritzt und ein totes Rennen erzwingen kann. — 
Tot.: 11:5 für Voleur, 61:5 für Eleazar. 
Pl. 11, 35. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. T. i Kr. Glinſcys Ottawa, 
60 Kg., Konieczny; 2. 7. D. A. K. Wlkp. Ne- 
tida, 53 Kg., Felinſti; ferner liefen Forys, 
Croß Country, Ahi, Debello. Rach einem ver⸗ 
unglückten Start, an dem wohl der Herr mit 
der weißen Fahne etwas Schuld hatte, führt 
Croß Country; ſpäter tritt Ottawa an feine 
Stelle und gewinnt mit einer halben Länge 
gegen die zuletzt gut aufkommende Nerida. — 


tione all beim Kangieren. Am Diensta der Einlauf verdrängt Gdauſzezanka dieje beiden | Tot.: 11:5, Pl. 6,50, 6,50. sp. 
ein un auf dem hieſigen Bahnhof wiederum 
aus . Als der Bremſer Ignacy Bernat zh ꝙ ꝙꝙꝙꝙhꝙοꝙ % ο%ꝙ 
M den otſchin einen abgeſtoßenen Packwagen. — 7 
ie Se. koppeln wollte, erhielt er einen | 2 Vorstellungen 5— 7 —9 | APOLLO | Vorstellungen 5 — 7 — 9 3 
t n Stoß, daß i ; 2 r 
Kronen re 5 . is Ab morgen, Sonnabend, den 16. Oktober - 
us gebracht. — JOAN CRAWFORD CLARK GABLE FRANCHOT TONE = 
ubin 2 in der hinreißend schönen und ungewöhnlich intriganten Komödie * 
Su (Schubin) 3 T k 2 N éi 3 
gt entie nach einem Vermißten. Anjang Au- > ” raue einem anne 4 
er in te ſich von feiner Arbeitsſtelle bei | ® e 
zorſti hi Stupowo der 16jährige Karol Po- 2 Heute, Freitag zum letzten Male: „Kapitän Taylor‘ mit Gary Cooper. 8 
lacgekeh aterek, Kreis Wirſitz, ohne bisher | eee e e 0 0 0 000000000000 
90 Meier ne Der Vermißte ift etwa 
r 205, hat rundes Geſicht, blondes k 
den Yun blaue Augen. Perſonen, die über Chodziez (Kolmar) t rige vertrat, jtellte feft, daß derartige Fälle ſehr 
gaben nthalt des Vermißten irgendwelche An⸗ 5 Ein ſeltener Freiſpruch. Im Juli d. I. | wohl vorkommen können. Das Gericht ſtellte 


wurden dem Landwirt Cichy in Adolfowo aus 
dem Kleiderſchrank 43 Z1. geſtohlen. Der Ber- 
dacht fiel ſofort auf das Dienſtmädchen des 


ma > 
zeigen li wollen dies der nächſten 


Lan 
werden lowirtſchajtliche Lehrfilme. Im Kreiſe 


an andw 3 4 Beſrohlenen, die 16jährige Marianna Kunkel. 
ö Gegoten en. We me vorgeführt, Bei der Vernehmung durch die Polizei in Mar⸗ 
| Unger, werden vor allem Able nen kennen. gonin gab die Beſchuldigte schließlich zu, daß fie 

fh Die Firm em Wieſen⸗ und Siede- den ganzen Betrag aus dem Schrank entwendet 

5.30 k ` am: 0 6 werden wie folgt vor⸗ und ihrer Mutter gegeben habe. Infolge die⸗ 

in Kuhr in Fanz. hr in Bartſchin, am 21. ſer Erklärung wurde gegen Mutter und Toch⸗ 


nkowice und am 22., 5.30 Uhr 
8 Unao. Der Eintritt ift frei. 
ö Einen Anglücksfall erlitt 
it, Verwalter der oe 05 
bow Fahrrad ssodlowſki. Sz befand ſich mit 
wo. Dabei e auf dem Wege nach Ponia⸗ 
en den rechte ſtürzte er jo unglücklich, 
Idteilte N Oberarm brach. Die erſte Hilfe 


ter die Anklage erhoben, Beide hatten ſich jetzt 
wegen Diebſtahls bzw. Hehlerei zu verant⸗ 
worten. Vor Gericht widerrief die Angeklagte 
die vor der Polizei gemachte Ausſage mit dem 
Bemerken, daß die Furcht vor der Unter⸗ 
ſuchungshaft fie zur ſalſchen Ausſage bewogen 
hätte. Ein Rechtsanwalt, der die Minderjäh⸗ 


Wa In dem Bergwerk unt 
aus Pno erlitt gwerk unter Tage 
Sal Srebra 2 der Arbeiter J. Kujawa Der „Iuſtrowany Kurjer Codzlenny“ läßt 
auf ü fier ihm p einen nglücsfau. Ein ſich aus Brie ſelpendes melden: 


r iel 
erden Faß dn bei der Arbeit jo unglüclich 


er eine ſchwere Quetſchung Die belgiſche Polizei hat unter ungewöhn⸗ 


ei Verfeg, lich er 2 12 2 7 . 
ier ung ei z von 20 Juden aus Polen verhaf⸗ 
wir eng der Postagentur. Gemäß tet, die nach Brüſſel gekommen waren. 
x 5 Oberpoſtdirektion Poſen | Zwei Tage vorher waren ſie bereits in 


ojt- 
dng na it und Telegraphenagentur von 
ch Now 


Frankreich feſtgenommen und an 


awies verlegt. die belgiſche Grenze abgeſchoben worden, wo⸗ 


\ awek o bei der Führer der ganzen Gruppe nach 
5 Te loclawei) Paris ins Gefängnis geſchafft wurde. Wer 
agiſcher Ausgang ei die Mitglieder dieſer „Reiſegeſellſchaft“, als 

Ph Hochzeiten jei g emer welche fih die Teilnehmer ausgaben, find, ift 
KORI der Mo feier bis jetzt nicht bekannt. Sie jind aus Warſchau 
die See fand mung des Felits Kryſti in | am Anfang der vergangenen Woche, verjehen 
der Mm ſtark ochzeitsfeier ſtatt. Als | mit unentgetlichen Einzelpäſſen, die 
einige näbrige Hoc fortgeschritten war, wurde | von der Burgſtaroſtei Warſchau Stadt ausge⸗ 
denon angehefle Beitspater Feliks Kryſti von | ſtellt waren, abgereiſt. Sie konnten ſomit 
verlorenen, ie ih en Männern auf die Arme keiner Reiſegeſellſchaft angehören, da ihnen 
de gn die Männe hochleben“ ließen. Dabei nicht touriftiiche, ſondern Aus wande⸗ 
auf ve Nicht a das Gleichgewicht, jo das | rungspäfie verabfolgt wurden, die für 
N en Fußboden fangen konnten und diefer | England, Luxemburg, Italien und Holland 
x thay, Mere Verl ürzte. K. erlitt derart gültig ſind. Die Päſſe enthielten keine Sicht⸗ 
Anes bracht etzungen, daß er ins Kran- | vermerte mit Ausnahme des deutſchen 


mußte, wo er infolge 


Viſums, das aber nur zur Durchfahrt nach 
nach wenigen Stun⸗ 


einer Richtung berechtigte. Der Vermerk 
Rückreiſe war durchgeſtrichen. 


„7. we 
tbelfäutenb rins 
au 


ſich auf denſelben Standpunkt und ſprach die 
Angeklagten frei. l 


$ Brandſchaden. Ein größeres Feuer ver- 
nichtete auf der Beſitzung von Szudrowicz in 
Bugaj eine Scheune mit Getreide und einen 
Roggenſtaken. Der Schaden wird auf einige 
Tauſend Zloty geſchätzt. 


§ Erzlager im Kreiſe Kolmar. Die örtliche 
polniſche Preſſe brachte kürzlich Meldungen 
über das Vorhandenſein von Erzen im Kreiſe 
Kolmar, und zwar in der Umgegend von Uſch, 
Miltſch und Budſin. Man ſoll an einer Stelle 
auf eine Schicht Eiſen geſtoßen ſein, die bis zu 
45 Prozent Eiſenerze enthält. Die betreffenden 


Jüdiſche „Touriſten“ in Brüſſel verhaftet 


Obwohl aljo dieje geheimnisvollen „Touri⸗ 
ſten“ nicht das Recht hatten, nach irgend 
einem Land zu reifen, für das fie kein Viſum 
erhalten hatten, fuhren ſie aus Polen ab und 
elangten an die deutſch⸗belgiſche Grenze. 

rt gelang es ihnen, der Grenzwache einzu⸗ 
reden, daß ſie ſich zur Pariſer Ausſtellung 
begeben, und ſie erhielten ein Durchgangs⸗ 
viſum durch Belgien. Auf welche Weiſe ſie 
die franzöſiſche Grenze paſſiert haben, iſt nicht 
bekannt, da ihre Päſſe für Frankreich keine 
Gültigkeit beſaßen. Doch gleich nach ihrer An⸗ 
kunft in Paris wurden ſie von der Gendar⸗ 


merie verhaftet und zurück nach Belgien 


abgeſchoben. In Brüſſel lehnten die Ver⸗ 
hafteten jegliche Ausſage ab und antworteten 
nur, daß ſie in Warſchau von einem gewiſſen 
Reiſebüro betrogen worden ſeien. Wie dieſes 
Büro heißt, wollten ſie nicht ſagen. Alle Mit⸗ 
glieder dieſer eigenartigen „Reiſegeſellſchaft“ 
haben das Ausſehen von intelligenten Juden, 
ſie verfügen auch über viel Bargeld. Die bel⸗ 
giſche Polizei wandte ſich an die polniſchen 
Konſulatsbehörden, damit die Geſellſchaft 
nach Polen aurückbefördert wird. 


— — 


worten. Der Verſtorbene hatte 1 
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996 krifft die legten Borbereitungen 


Der Deutſche Sportklub Poſen bereitet ſich 
mit ganzem Einſatz für die am 24. Oktober ſtatt⸗ 
findenden leichtathletiſchen Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaften des Poſener Bezirks vor, bei denen er 
auf die ſtarken Mannſchaften von AZS., Warta 
und KSM. trifft. Auf feine letzte Leiſtungs⸗ 
probe ſtellt der Klub feine Mannen am kom 
menden Sonntag auf dem Soköél⸗Platz, wo der 
Klubdreikampf zwiſchen Warta, einer Sokol⸗ 
Mannſchaft aus Zabikowo und dem DSC. ſtatt⸗ 
findet. Das Treffen beginnt um 14.30 Uhr und 
ſieht folgende Wettbewerbe vor: 100, 800, 3000, 
4 X 100 Meter, Olympiſche Staffel, Hochſprung, 
Weitſprung, Stachhochſprung, Dreiſprung, Speer⸗ 
werfen, Diskuswerfen, Kugelſtoßen. 


Schillergymnaſium dreimal ſiegreich 

Drei ſtolze Siege haben dieſer Tage die 
Schüler des Poſener Schiller⸗Gymnaſiums er: 
rungen: Nach gewiſſenhaftem Training unter 
der Leitung ihres Turn⸗ und Sportlehrers 
Draga traten die Jungens zu zwei Hand⸗ 
ballſpielen gegen die Vertretungen des 
Paderewſki⸗ und des Berger⸗Gymnaſiums an. 


Die Schüler des Paderewſki⸗Gymnaſiums unter⸗ 


lagen 3:15, und das Berger⸗Gymnaſium mußte 
eine Niederlage 1:19 einſtecken. Aus dem 
Leichtathletikkampf gegen das Pade- 
rewſki⸗Gymnaſium ging die deutſche Mannſchaft 
mit 123: 68 Punkten ſiegreich hervor. 


Stellen ſollen einer eingehenden Unterſuchung 
unterzogen werden. 


§ Tabak angepflanzt und verurteilt. Wegen 
Vergehens gegen die Vorſchriften des Tabat: 
monopols war der Arbeiter Burzynſki ange- 
klagt. Vor Gericht erklärte er, daß die Pflan⸗ 
zen ohne ſein Zutun dort gewachſen ſeien und 
daß ſie alljährlich zum Vorſchein kämen. Da der 
Angeklagte bereits zweimal wegen Vergehens 
dieſer Art vorbeſtraft iſt, verurteilte ihn das 
Gericht zu einer Geldſtrafe von 150 Zloty und 
zur Tragung der Koſten. 


Bydgoszez (Bromberg) 
Drei Verhaftungen im Gerichtsſaal. 


Wegen ſchwerer ee an deren 
Folgen der 65 Jahre alte Jofeph Brat k o w. 
f ti aus Labiſchin ſtarb, hatten ſich deffen fünf 
erwachſene Kinder ſowie ſein Schwiegerſohn 
Komaſinfki vor dem Bezirksgericht zu verant- 
1 in Mam- 
licz feine 20 Morgen große Landwirtſchaft 
und eine Windmühle verkauft und war nach 
Labiſchin gezogen, wo er ſich ein Haus ge- 
kauft hatte. a er ſich wieder verheiraten 
wollte, verlangten die Kinder Auszahlung 
ihres Vermögens. Hierbei kam es zu Streitig⸗ 
keiten, wobei ſich der Vater beſchwerte, daß 
ihn ſeine Tochter Eleonora ſchlecht behandelt 
habe. Als 1 ur Br 185 en 
verſetzte, daß letztere hinfiel, ſtürzten 
ſich die übrigen Kinder auf den Vater, ſtießen 
und ſchlugen ihn mit den verſchiedenſten 
Gegenſtänden dermaßen, daß man na 
im Schubiner Krankenhaus 22 Wunden, 
u. a. einen Rippenbruch, feſtſtellte. 
Nach 3 Tagen ſtarb der Mißhandelte. Auch 
die Frau Swiecicka, die der Verſtorbene 
heiraten wollte, wurde von den Kindern mif- 
handelt. Vor Gericht behaupteten die Ange 
klagten, der Vater hätte ſich um ſie nie richtig 
gekümmert, ebenſowenig um die verſtorbene 


Mutter. Das ae on in 5 92 5 5 
klagten zu Gefängnisſtrafen in Höhe von 
bie 5 Jas ben. Die Brüder Teodor und 


Makſymilian ſowie die Schweſter Eleo⸗ 
nora wurden im Gerichtsſaal verhaftet 
und ſofort ins Gefängnis gebracht. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Für die deutſchen Katholiken findet im 
Oktober jeden Donnerstag nach der polniſchen 
Roſenkranz⸗Abendandacht eine deutſchen Rojen- 
franz = Andacht ſtatt. Auswärtige Katholiken 
ſind zu dieſer Andacht herzlich eingeladen. 

hs. In der Fortbildungs⸗ und Berufsſchule in 
Birnbaum beginnt am Montag, 18. Oktober, 
ein neuer Stundenplan, auf den die Bejucher 
aus den umliegenden ländlichen Bezirken auf» 
merkſam gemacht werden. Anterrichtsſtunden: 
jeden Montag von 16 bis 19, jeden Dienstag 
von 16 bis 20.15, jeden Mittwoch für die 
Handels⸗ und Gewerbegruppe (Bäcker, 
Friſeure, Fleiſcher, Maler und Kaufleute) von 
16 bis 18 Uhr, für die techniſche Gruppe 
(Drucker, Täpfer, Schloſſer, Tiſchler, 5 
Schmiede und Schuhmacher) von 17.45 bis 
Ahr. Dienſt der Militäriſchen Vorbereitungs⸗ 
ſchulgruppe jeden Dienstag von 16 bis 18 Uhr. 

— 


der erite Schnee 


Nachdem vor einigen Tagen in den Beskiden 
der erſte Schnee gefallen war, kommt auch aus 
dem Wilnaer Lande eine Meldung vom erſten 
Schnee. Freilich iſt er nur einige Stunden 
ſeßhaft geblieben. 


Zu gleicher Zeit hört man immer wieder von 
neuer Obſtbaumblüte in verſchiedenen Gegenden 
des Landes. Die Landwirte nehmen an, daß 


der diesjährige Winter einen gelinden Verlauf 
nehmen werde. 


— 


16: Muſit am Nachmitta, 


ſtellung: Der blaue Montag. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend,. den 16. Oktober 1937 


Im Schwarzwald verunglückt 
Schwerer Unfall der Fliegenden Gauſchule Berlin 


Bühl (Baden), 14 Oktober. Am Donnerstag 
ſtattete die Fliegende Gauſchule Berlin auf 
ihrer Schulungsfahrt durch die Gaue 
Heſſen⸗Naſſau, Koblenz⸗Trier, den Bun und 
Baden auch dem Kreiſe Bühl einen Beſuch ab. 
Bei der Abfahrt der Omnibuſſe vom Bühler 
Höhengebiet ereignete ſich auf der ſteilen und 
ſehr kurvenreichen Straße zwiſchen Sand und 
Bühl, . des Kurhauſes Schindelpeter, 
ein ſchwerer Unfall. Die Bremſen des 
erſten Omnibuſſes verſagten und der 
Fahrer verlor nach 300 Meter raſender Fahrt 
die Herrſchaft über ſeinen Wagen. Der Omni⸗ 
bus fuhr bei der ſcharfen Kurve beim Wie⸗ 
denbach den Abhang in den Wald hinunter, 
blieb in den Bäumen hängen und wurde 


Bahnunfall in Indien 


13 Tote, 12 Schwerverletzle 


London, 14. Oktober. Wie aus Simla in 
Indien gemeldet wird, find an einem Bahn 
übergang bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Perſonenzug und einem Laſtwagen 
13 Inſaſſen des Laſtkraftwagens getötet wor⸗ 
den. ußerdem mußten 12 Fahrgäſte des 
Kraftwagens ſchwer verletzt ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. 


Bier Berfonen an Pilzvergiftung 
geſtotben 


Paris, 14. Oktober. In Aix⸗les⸗Bains er⸗ 
krankte eine ſechsköpfige Familie an ſchwerer 
Pilzvergiftung. Der Vater und drei Kinder 
ſind jetzt geſtorben, während die Mutter und 
eine Tochter weiter in Lebensgefahr ſchweben. 


ſchwer beſchädigt. Bei dem Unfall wurde der 
Pg. Heinrich Jordan aus Berlin getötet, 
während der NSKK-⸗Truppführer Heinrich 
Lange aus Verlin im Bühler Krankenhaus 
kurz nach der Einlieferung ſtarb. Außerdem 
job vier Schwerverletzte und acht Leichtver⸗ 
egte zu verzeichnen, denen ſofort am Unfall⸗ 
platz ärztliche Hilfe zuteil wurde. Sie wurden 
dann mit Sanitätswagen in das Bühler 
Krankenhaus übergeführt. 


Die Kunde von dem ſchweren Unglück hat 
tiefe und herzliche Anteilnahme hervorgeru⸗ 
fen, Zwei junge, lebensfreudige und taten: 
rohe Nationalſoziali ſten ſind jäh aus dem 
Leben geriſſen worden, die mit ihren Berli⸗ 
ner Kameraden voller Freude und Erwar⸗ 
tungen in den Weſten und Südweſten 
Deutſchlands hinauszogen, nicht auf eine Ver⸗ 
gnügungsfahrt, nicht um ſich zu erholen, ſon⸗ 
dern um aus eigenem Erleben Land und 
Leute kennenzulernen. 


—— 


Enteignung einer Straßenbahn 
Beil fie einen Streit nicht beilegen fonnte 


Paris, 15. Oktober. Die private Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft von Toulon, die ſchon ſeit 
mehreren Monaten beſtreikt wird und ehenjc 
lange ur Penh ſtill liegt, it vom Mineſte⸗ 
rium für öffentliche Arbeiten ihrer Betriebs⸗ 
rechte für verluſtig erklärt worden, nachdem 
fie den Streik bis zu einem beſtimmten Zeit: 
punkt nicht beilegen konnte. Der Betrieb wird 
nun von der Stadt übernomen, die während 
des Streiks monatlich 150 000 Frank zur 
Deckung des Fehlbetrages beigeiteuert hatte. 


| 


Wolkenkratzer auf dem Brocken 


Ueberraſchend ſchnell iſt der Bau des neuen 
Fernſehſenders auf dem Brocken emporgewach⸗ 
ſen, durch den einſt ganz Mitteldeutſchland be— 
dient werden ſoll. Vielleicht ſchon vor Jahres- 
ende werden die Fahrſtühle in dem rieſigen 
Gebäude auf: und abfahren. Ihr Einbau wurde 
notwendig, denn der Bau, der ſich auf einer 
Grundfläche von 14416 Metern hier in 1142 
Meter Höhe erhebt, enthält nicht weniger als 
14 Stodwerke. In ſeine Spitze, die ſich gegen⸗ 
über den Grundmauern nur wenig verjüngt, 
ſollen die Antennen des Fernſehſenders einge⸗ 
baut werden, die damit eine gewaltige Aus⸗ 
ſtrahlungsweite erhalten. Apparaturen für 
Bild⸗ und Tonſender werden die darunter be⸗ 
findlichen Stockwerke füllen, während im Erd⸗ 
geſchoß ein Poſtamt untergebracht wird. 


Schon jetzt bietet die Neuanlage ein ein⸗ 
drucksvolles Bild: direkt aus dem felſigen 
Untergrund ſcheint der Bau zu wachſen, ſo feſt 
iſt er im Fels verankert. Bis zum achten Stock⸗ 
werk hat man Eiſenbeton verwendet, nur der 
obere Teil des Turmes wurde aus Holz aus⸗ 
geführt. Zum Schutz gegen die gewaltigen win⸗ 
terlichen Rauhreifbildungen erhält der Turm 
bis zum dritten Geſchoß herab einen Wetter⸗ 
mantel, der aus 3 Zentimeter ſtarken Brettern 
beſteht. Die unteren Stockwerke werden mit 
Gneis, dem Geſtein des Vrockens, verkleidet. 
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Korsetis u. Büstenhalter 


Fachmännische Bedienung. 
Seit 1915 am Platze. 


8. Kaczmarek jetzt 27 Grudnia 10 
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Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 17. 10., vorm. 10 Uhr: Seile. 
dienſt. DM. Gorit. 11.15 Uhr: Kindergoitesbienft, — lelt 
Dienstag, nachm. 4.0 Uhr: Verſammlung der Fraue 


im Konfirmandenfaat, 17. 10, 
St. e En; A 9 meinde). Sonntag. 1 
vorm. 570 % ; ak Ae aus. zräätet 
Gottesdienſt, 24. 105 10 le r Gottes 

St. Paulikirche. Sonntag, =: 10., vorm. 10 Uhr: 
dienſt. ein i 11 Uhr: Kindergottesdienſt. zer 
Mittwoch. 20. 10., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. De 
Morasto, Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. tles; . 
St. Lukaskirche. Sonntag. 17. 10., vorm. 10 Ahr: 6 
dient. Zellmann. 6 . 
St. Matthäitirche. Sonntag. 10.30 Uhr: G0, de. 
Danach des ottesdienſt. Bee 6 Uhr: Binelftund 
81/4 Uhr: Kirchenchor. 
Chriſtuskirche. Sonntag. 10 Uhr: Gottesdienst: ‚ua 
ee enſt Montag, 4.30 Uhr: ab een 
r 
acheter Gemeinschaft (im Gemeindeſaal der a 


kirche. ul. Matejti 42): Sonntag, 5.30 Uhr: Jugend 
itun 5 E. C. 1 Uhr: Goongefifation. Wr de ann 
7 Abe: A PE A Jedermann herzlich T 


Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, d. 
20 Uhr: Miigliederverſammlung. Mittwoch. 20 Uhr; dg 
ſtunde mit den Neu⸗Konfirmierten. Donnerstag, 1 Hi 
ungvolk. 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 

urnen — Solöl« lat, 8 
Kapelle der Diakonifien-Anftalt. Sonnabend, abds. 
Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
tesdienſt. Derſelbe. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. . 


Schwerſenz. Sonntag, 17. 10., 9 uhr: Wage 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Jungmäd 
Montag, ½8 ubr: Pofaunenjtunde, Dienstag, 


Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Koſtſchin. 


u 
Sonntag, 17. 10., 3/411 Uhr: Pred = 
dienſt. Unterredung mit der tonfirmierten Ju py 
Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 8 Uhr: ibe 
1/28 Uhr: Jugendſtunde. vient 
Görden. Sonntag, vorm. 1/210 Uhr: Haupigefiee 
Baloswalde, Sonntag, vorm. 1/210 Uhr: gejegoft gi, Kin 
9 Wre! jnn. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. f 45 
ergottesdien 
1 Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. u 
ae 2 Uhr: N penfune: . 
Sodelftein. Sonntag, 3 U Gottesdienſt 10 it" 
Nawilſch. Sonntag, Yas Uhr. Kindergottesdienſt. 
in 20 Uhr: Berein junger Männer. in in 
20 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 20 Uhr: Bere 
Mädchen. 20 
Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawitſch. Sonntag, 2 
Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Kittwoch, 
FFF % ͤ—!. “TTT... ̃ ⅛³—¹ l . . 


Rundfunk Programm der Woche Programm der Woche 


wom 17. his 23. Oktober 1837 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren, 12.03—13: Konzert 
bis 14.45: Unterh.⸗Konzert. 17: Hörbericht. 17,25: Proz 
gramm nach Anſage. 17.40: Sendung zur Erinnerung des 
88. Todestages von Chopin. 18.30: Soliſtenkonzert. 19.35 
bis 20,85: Schallplatten. 20.40: Nachrichten. 21: Sport. 
21.15: Heitere Sendung. Arien aus polniſchen Opern. 
22.30; Rozyeli: Sonate. 23.50 —23 Nachrichten 
Deutſchlandſender. 6: Von Königsberg: Konzert. 8: 
Wetter. Anſchl Zwiſchenmuſik. 8.20: Im „Roten Chje“. 
9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10. Der Plan des Win⸗ 
ters wird des Sommers Ernte. Eine Morgenfeier, 10.45: 
Aus Opern von Richard Strauß 11.15: Seewetterbericht. 
11.30; Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel, 12: Von 
Münden: Standmuſik. 12,55: Zeitze chen. 19. Glüdwünſche. 
38.10: Bon München: Konzert. 14: Der Herbſt reijt über 
die Erde. 14.30: Volkslieder. 14.53: Müſikal. Zwiſchen⸗ 
etz 15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel (Aufnahmen. 15.15: 
irchweih in Südmähren. 16: Von Breslau: Bunte Klei- 
nigkeiten. 17.40: Van Warſchau. Konzert auf dem Chopin- 
ſchen Klavter. 18: Schöne Melodien. 19: Kernſpruch. Wel 
ter, Nachr. 19.10: Deutſchland⸗Sportecho. 19,30: Tosca. 
22: Wetter, Nachr., Sport. Anſchließend Deutſchlandecho. 
2,90: Wir bitten zum Tanz! Einl. 22.45: Seewetlerbericht. 


Breslau. 6: Von Hamburg: Haſenkonzert, 8: Morgen⸗ 


13.30 


ſpruch. 8.50: geit, Wetter, Nachr., e. pe Chriit- 
ro 


liche Morgenfeier. 9.30; Klaniermuſik e ur 


am Sonntagmorgen. 11: Bon Annaberg er 

ter. 12: Von Berlin Mufit am 1 801 Aach en. 
14.10: Es war einmal. 14.80: Shuni Rundfunt- 
Ausſtellung. 15.30; Im Glockenſchlag der Zeit. 16 Uhr: 
Bunte m ni teiten, 18: Hans Bethge I lieſt aus eigenen 
Werken. 2616.00 03 des En, 19: Kurz⸗ 


bericht BR, Tage 19.10: Schleſiſche Rund hinfausiteitun 
21.15: A Pauerſoahr null Freed und Müh. 22; Nachrichten. 
22,15: Sportſfunk. 22.04: Vom Deutſchlandſender: Wir 
bitten zum Tanz. 
21 1 sberg. 6: Fr aus der Bürgerhalle in Tilſit. 
ft und Weft. 8,30: Morgenmuſik. 9.10: Evangeliſche 
3 10. in - e Seger 10,40: Für 
fiele und für kleine Leute, Anſprache des Jugend⸗ 
ührers des Deutſchen Reiches Baibur non Schirach. 11.45: 
Wetter. 12: Konzert. e Na richten. 14: Schach. 14.30: 
zn weil zum Ya tif 15.15: Kafperle ift wieder da! 
10.485 Schimkat iſt N Ainsi 16: Wohlauf, Kameraden! 
18: Unſere S 18.40: Leichter Moſel. 10.0: Froni- 
ſoldaten. 1 3 Sporlecho. — 5 Reiſe um die 
Welt in 110 Minuten. Wetter, Ro ag 22.20: 


Junkbericht vom SS-Banbestuenien 24: Bo 
Deutſchlandſender: Wir bitten zum 2585. r 
Montag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.09—13: Konzert. Gin- 
lage: Nachr. 15.45: Konz. 16.50—17: 1 17.18; Soliſt.⸗ 
Konz. 17.50: Sport. 18.10—18.30: Schallpl. 1919.30: Sen- 
e für die Soldaten. 19.50: Aktuelles. 20: Mandolinen⸗ 
konzert. 20.40: Nachr. 20.50: Aktuelles. 21: Von Rom. 

22: Nachr. 22.20: Klavierkonzert. 22.50.—29: Nachr. 

u . 5 A gnlon 5 1 Butter; 
ufnahme r e Morgenmuſik, a y 
10: Schulfunk. 11.15; , ese . Nen en 
Leib u. Seele. Wetter. 12: Konz. 12.58: eee ne 
wünſche. 13.50: Nachr. 14: Allerlei von 2 8. 

Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Walter Sie 


ting — Dufolina Giannini. mg: Der 91 Sammer. 

Junge um 
Awtfhenmufr, 18.30; EA bei den Männern der 
Autobahn. 19: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Der 
blaue Montag, 21: Deutihlandene. 21.15: Der Tag klingt 
aus... 227 Wetter, Nachr. 22.15: Von Rom: Europäi⸗ 
ſches Konzert. 23.18: Serweiterberiht, 23.50: Zur Unter: 
haltung und ‚u 


Breslau, Der Tag beginnt 6.10: Gymnaſtik. 6,25: 
Tagesſpruch. 4505 Schleſiſche undſunkausſtellung. 7: Nachr. 


8: Wetter. 8.20: Der Bauern arten. 8.80; Schleſiſche 
Rund unkausſtellung. Konzert. 9. Wetter, Glüdwün che. 
9.35: Gymnaſtit. 10: Ainderfiebesfingen. 11.0: Zeit, ts 


ter, Waſſerſtand. Marktberichte. 11.45: Von 50 zu Hof. 
12: Schleſiſche Rundfunkausſtellung: Mut am Mittag. 13: 
Nachr. 14: Nachr., Börje; anſchl. Allerlei von 2 bis 3. 16: 
Konzert des Kleinen Rundfunkorcheſters. 18: Kunſt im 
Grenzland. 18.20: bi am aalepenksang. 18.45: Deutſch⸗ 
land baut auf. 10: Nachr. 19.10: Schleſiſche Rundfunkaus⸗ 
21: Italieniſch⸗Europäiſches 
wen 27 0 5 7 . 2 . 5 15: Sta temile 

es Kon eilter ihrer Inſtrumente 
(Induftr e Schallpt) all 


Königsberg. 6: Wetter, G chenſpiel. 
u Kat. Gar. 8 Urea 18. Gomnaktit. 


= 10.45: Wetter. 11.35 wilden Land und 
"emarttberiht des EB Bulien G 11.55: 
910 . 19: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
14 g und Taten. 14.15: 
et Sae A 16,20: Ruth Geede 
5 De Lävensſtruuts“. 


6.10: Turnen. 


Nacht. 1 10 0: 
Bunwa 19 05 
aE a Rau 1291 
15.45 Bet 


18: Vorgeſchichtsſor {m A bier. 16: Konzert. 
ſten mufizieren. origun Im ey Haube Apr, Diten, 18.15: Soli: 
Nachr. 19.10: Sie Tagen = Batendi ien 19: Weiten, 


| 


Der Sei gn berichtet. 20: Ein kleiner Spok mit 3½ Pere 
ſonen. Europäiſches Konzert ars Rom. 22: Wetter, 
Nachr., Send 22 15: Fortſetzung des Konzertes aus Rom. 
23.1524: Tanzmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11 40: Schallplatten. Fanfaren. 
bis 13: Konzert Age, Nachr. onzert. 
Aktuelles, 17: Beri cht von der Pariſer Auto⸗Ausſtell 
17.15— 17.30: a 18: Sport. 18.10: Techniſcher 
Fragekaſten. 18.25—18.30: . 19.50: Aktuelles. 
20— 22.50: Von Kattowitz. 22.3023: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Gtodenipiel, 
Aufnahmen: 6.30; Konzert. 7: 
Schulfunk. 


11.57: 
16.15 


12.03 
16.50; 


Nadr 

10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gee 
wetterbericht. 11.40: Gefiedertes Waldvolk. 12; Konzert. 
13,50: Nachr. 14: Allerlei von 2 bis 8. 15: Welter, Börje, 
Aurea pale 15.15: Operette — Tonfilm. 
urzweil in der Kinderitube, 16 Muſik am i N 
18: Franzöſiſche Musik. 18 25: Kleine bunte Mut 

Die Ahnentafel. 19: Kernſpruch, Welter, Nachr. 19.10: 
Mufit am Abend. 20.45: Deutſchlandecho. 21" Sweet and 
ge 21.30: Kammermuſik. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
I Deutſchlande ie: 22.30: Eine kleine Nach smut. 
Seewetterberi 23: Wir bitten zum Tanz! 
e 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtik. 6.25 
Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nacht 8: Wetter. 
Morgenmuſik. 9.30; Wetter, Glügwünſche 9.35: 
Haus wird auf den Kopf geſtellt. 10: Schuffunt. 
Beit, Wetter, Waſſerſtand, eie 
zu Hof. 12; Konzert. 13; Na * Madr 

schehen 1000 Takte lachende 15 Wie Eulen⸗ 
ſpiegel die Kürſchner mit einem na äfft.- 16: Konzert. 
18: Görlitz. die führende Stadt der Oberlauſitz. 18.20: 
Nadja Alexandrowna. 18.40: au kinds de chlacht. 18,50: 
Sendeplan. 10: Nachr. 19.1 ortidoh. dle Jagd gebt 
auf! 19.50: Freude am eigenen Muſizieren 20.10: Schle⸗ 
ſiſche Rundfunkausſtellung: Allerlei Volksmuſik. 22; Nachr., 
Fe 22.13: Politiſche Zeitungsſchau. 22.80: Duette. 
23—23,30: Das Hattwig⸗Klaviertrio. 


15.45: 


8.30: 
Ein altes 
11.30: 
11.45. Von Hof 
„Börſe; an- 


Morgenruf, Ad 
ch 9: Sperrzeit. 10: | 


6.10: Gymnaſtik. 6,5: 
8.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. a 
9.30: Wetter, r 

11,20: Nachr. 1.45; un 
14: Nachr., Börje; 
Was der Herbit 


Breslau. 6: Der Tag beginnt. 
Tagesſpruch. 
Mujit am Morgen. 
Frauengumnaſtik. p: e 
Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 
anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: 
alles kann. 16: Mufit am Nachmittag. 17: Doas Ge- 
wiſſensgröſchla. 18: R u der Heimat. 18.13 Zu Franz 
Liſzt's Geburtstag am 22. Oktober. 18.50: Sendeplan. 19: 
Nachr. 19.10: Lied an der Grenze. 19.40, Grundträfte 
pölkiſcher Lebenseinheit. 20: Schleſiſche Rundfunkausſtel⸗ 
lung: Krach um Jolanthe. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.15: 
Tonbericht vom Tage. 22.30—23: Tanzmuſik. 


Se 6: Wetter, ee 
N onzert. 7: Nachr. dacht. 
8.30: Mut am Morgen, wur "Weller. 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnähr⸗ 
ſtandes. 11.55. Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 
Nachr. Pragrammvorſchau, 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14. 15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſe 15.30: Praktiſche nfe von Qija Treike. 15.40: 
Der Serbſt beginnt, ſchon ſauſt der Wind. 16: Kon ert. 
18: Der Zeitfunk berichtet. 18.20: Klaviermuſik. 18.50 
Beimatbientt, 19: Weiter, Nachr. 19,10: Alle gend ‚re att- 
utſche Sachen. 20: Klingende arben. 2.18: eus 
felswelle. 22: Wetter, Nadr., Sport. 22.20: geſeſrüchte 
aus deutſchen Zeitſchriften. 22.50—24: Tanzmuſik. 


Donnerstag 


11.15: Konzert 11.0: Gho lpiatien, 11.57 
12.03—13. Konzert. Cintagg acht. 15.45: 
16.15—16.50: Konzert 5: Soliſtenkonzert. 
Sport, 18.25; Schallplatten, 18.80: SH 

18,35; Ju r l 19: Hörbericht. 19.50: 
Polniſche 21.30: Vortrag, ezitation 
22: Kammermuſik. 22.50: Nachrichten. 

6; Progen tel, Morgenzuf, Wetter; 
Konzert. i acht. 10; Volksliedſingen. 
10 Bobenforihung hilft dem 
1%; ek. 12.55: Zeitzeichen, 


6.10: Turnen. 
8.13: Gymnaſtit. 
11.35: 


Warſchau. 
da 
ugendfunk. 
18.16: 
ee 
ktuelles 
und Lieder. 
Deutſchlandſender. 
Aufnahmen. 6.80: 
11.15: Seewetterbericht. 


Landbau. Anſchl., Wetter. 


Günstige Ratenzahlungen 


ermöglichen auch Ihnen die Anschaffung eines Empfängers 


Philips — Telefunken — Elektrit 


Die führenden Marken empfehlen 


IDASZAR u. WALCZAR 


Spezialunternehmen für Telefonie und Schwachstromanlagen 


Poznan, św. Marcin 18. 


6.10: Turnen. 


Königsberg. 
$ x 8.15: Gnmnaltit. 


6.80: Konzert. 
8.80; Mor enmußt, 
10.43: Wetter. 
Marktbericht Ar Reichsnährſtandes. 
11 Konzert, 13: Wetter, Nachr. Programmvorſchau. 
Nachr. 14.10: . an Männer und Taten. 14.15: 
. zum Nachtiſch. 14.55: Börfe 15.30: Aus neuen 
und ſchönen Handarbeitsheiten. 15.40: Kleine Märchen und 
Lieder. 16: Konzert. 18: Beſinnliches zum Feierabend. 


6: Wetter, | 
18.50: Heimatdienſt. 10: Wetter, Nachr. 19,10: ert * 
i 
} 
| 
! 
1 


Zwi .“ 
77 Nachr. 8 cht. 

Allerlei. 115 Familie und Haus⸗ 
11.35: Iwiſchen Land und Stadt. 


11.56: Wetter. 


dänt in Schlorren. 20: Bunter Tanzabend. Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 2.8 Š 
Unterhaltung und Tanz i 


Mittwoch 
11.57 Fanfaren. 12.03—13: 
15.4516: Ju An. 16.15: 
Chorkonzert. 
19. weng. Lieder. 
20.55: 


22.50 


Warſchan. 11.40: Schallpl. 
Konzert. Einlage; Nachr. 
N 16.5017: Aktuelles. 17,15— 
18. WE 0: Schallpl. 


Schall pl. 
Ahneltes 21—21 Klavierkonzert. 
bis 28: Nachrichten. 


ain 
Aufnahmen. 6.30. 
Kleine Turnſtunde. 
dergarten. 11.15; 


20,40: 
9: 


Nachr. 


Konzert. 


si Glodenipiel, ee Wetter; 
80 age Morgenmujt, Nachr. 9.40: 
chulfunk. 10.30: Fröblicher m. 
f icht. 1 June r 
Wegt, 12: Konzert. 12.55; ae tzeiden, kütt. 
13.15: Konzert. 13.50: Nachr. 14: Sienet pon 2 bis 3. 
15: Weiter, Börſe, Programmhinweije, 15.15; Eine Heine 
Tanzmufik. 16: Muſtit am Nachmittag. 18: Balladen. 18.20: 
Der Dichter 1M 0 18.40: Leibeserziehung in der höheren 
Lehranſtalt. we ruh, Wetter, Nachr. 19. 
haltungskonzert. u ſpricht Sowjetrußland 4.15: | 
Das a ER Nom ſpielt. 22: Wetter, Nachr., 
Spott, Deutſchlandecho. 22.20: Eine kleine Nuchtmuſit. 
22.45: Scewetterbericht. 28: Wir bitten zum Tanz! 


o Unters ; 


(Ecke Ratajczaka) Tel. 1459 


Glückwünſche. 13.50: Nachr. 14: Allerlei von 2 
Wetter, Börfe, Krogtammöinmeile, 15.15; 
15.45: Beſuch in der kurmärliſchen mentaure, 
am Nachmittag. 17: Das Geſellenſtück 
linmufit. 18.25: Kleines Jwiſchenſpiel. 
Sport a 19: Kernſpruch, Wetter 
Unterhaltungstonzert. u Spiel ın Moll. 21: Deuiſch⸗ 
landecho. 21.15: Der Tag Kuna aus , Wetter, 
Nachr., Sport; anschl. Deutſchla * 22.80; Eine kleine 
Nachtmuſik. 4.55 Seen bee : Meiſter der Oper. 
Breslau. 6: zen $ ieh, 1 Gymnaſtit. 6.25: 
Tagesſpruch. 6 85 Frühmuſik. 7: m rt. 7.30; Bunte 
Fr Er 8: Wetter. Kay 5 Sie 9, ve *. — 


bis 3, 15: 
Dperndue eite. 
16: Muſik 


Nacht 


Herbſt⸗ 


18.50: 

Nachr. 19.10: Lieder der Möller. 20: 

chleſiſche . Kammerlonzert, 21.05: 

15 2 N us dem Zeitgeſchehen. 22,80 
bis A 1 1 und , 

6.10; Turnen. 


8.15: Gymnastik. 
„10: Volksliedſi Innen. 
dn L che 


Sendeplan. i: 


Welter. 11.35 
11.50: Marktbericht, 11.55 ttor, 
13: Wetter, Nachr., Feng, 14: Nachr. 
Gedenken an Männer und Taten. 15.10: Ku iu An 
Nachtiſch. 14.55. Börſe. 15.90: Wohin zum Wocheven dD? 
15.40: Wie mamen E uſter, Bäder und Schneider Schuhe. 
Semmel und neue eider? 16; Konzert. 17.55: Berufe 
am Rande des Been 18.05: Lieder⸗ und Klaniermuft. 
18.50: Heimatdienſt. 19: Wetter, Nachr. 19.10: Buntes 
Schallplättenkon ert. 19.45: Zeitſunk. 20: Tiefland. 22: 
Nachr. 22.20: Zum Tagesabſchluß; Ein Kapitel aus einem 
guten Buch. 2.0; Nachtmuſik. 


und 


Zwiſchen 


Bios 


12: Son wt. n 


Freitag 

11.40: Schallplatten. 
Einlage: Nachr. 15.45—16: 

Soltkontongest, 8 16.5017: Aftuedes. 
18; 18.10 18.50: 

20.15: Orcheſterkonzert. 


16 ne ſpiel, b 
. 30; or m 
k. ba Sie ei “ginere 


ſportliche 
Hitlerjugend. 11.15: Seewetterbericht. 
der ele 


fe: Anſchl. Wetter. 
12.55: Ze * pen Glückwünſche. 
lei von 2 bi 15: Wetter, 
15.15: MR BR, k 
ſtellung im Jungmädelheim! 
18: Walter Niemann ſpielt eigene Werke. 
Wünſche. 1 Kernſpruch. Wetter, Naa 
Abend. 3 vom 3 an 
8 1 18: Tag aus. 
Nachr., Sport; anch Dentſchlen echo. 
haltung und Tanz. ACER ker er Ù 
Breslau. 6: Der Ta 
ch. 6.30: Fri uf 89 5 85 
te 4030: Die fpertiide, ki 
. 10.0: T. 
1.30: Nachr. 1145: Von 99 
14: Nachr., Börje, 1000 


ul 
ber watt 
gehühren, 18.30: Aus dem m l . e 
gi. 10: Nachr. 19.10: 


Schleſiſche Rundfunkausſtellung. 22: 
ſpruch. 22.15: Meifter der Lebenskun 


R. 22. 
It d ; 
e, Mi Wetter, 
6.20; Konzert. 7: Nachr. 8: 
Ss; gen ae au Arbeits 


1 kiy 
e lang ans Siteingen. e 
e eu it, Wetter, Pr. 
14: 5 ghi 10 i: denten an M 
Su 


zum Keane. 
15.45: Das Kartoffelſeuer. 
tadt in Land. an Weltumſeglu 
1 dent 222 aus t be 
50: Heimatdien Nacht, 19.10: 2 
19.48. 


. TA e 


Tiergarten. 
Umierhaftung. un 
Ta 
Ini ehe 
11.87: jaren. 128.1 E 


u wing 16.15—1 e, 
. 17.50: at 


18,30: api 
30 75 er 20: A 


land. 

21.45: Stet ne RE 
Tn. 6. 8 Kunert, 7; 
ſtunde. 10: ulfunk. 
11.15: Seewetter 


richten. 14: ee non 

Programmbinweiſe. 15.10: Buntes 

ie Pi rue, mei 555 
1 ern 

ſame Weiſen. 5 Pen 


11.57: Fanfaren 


Warſchau. 
bis 13: Konzert. 


Warſchan. 11.15: 


k Tag 
Tagesſpruch. 6.30: 4 6 


Konzert. 9.0: Wette 
10: S0 
11.45: da und 


des Ban 
ende, Blüh, 
Tiere ak uns. * 
su mung; Re 
ausitellu 

an Bis: 


18.50: Heimatdienit. 102 We 
und Seh : Lieber Nee ge elle 
zangenbowle. 22: Welter e 
platz an der Grene. 2.04: 


ASAA TE 


Passive Handelsbilanz 
im September 


geben vorläufigen Berechnungen des Statisti- 
delspjj auptamts zufolge stellt sich die Han- 
wie anz Polens und Danzigs im September 
„sl t dar: 
rn 201 ba ur betrug 391 488 t im Werte von 
Werte 00 zi und die Ausfuhr 1179746 t im 
ein Pa von 906:7 000 zł. Es ergibt sich somit 
l \sivsaldo in Höhe von 22 614 000 zt. 
‚erhältnis zum August d. J. verringerte 
nn Austuur um 5 894000 zf, während die 
Nienberge, En 6 ‚AR Br i 2 
des Vorjahres betrug die Einfuhr 
ILI und die Ausfuhr 89,4 Mill. zt, 


Wollmarkt in Posen 

e taufen Belvedere fand der diesjäh- 
rw Ollinarkt statt, zu dem etwa 40 Käufer, 
Bay ıd Vertreter der Lodzer. Bielitzer und 
i Oker Textilindustrie, erschienen waren. 


R 
damit war der Markt mit 100.000 kg Wolle 
orden, die alle Käufer fanden, Die 


reise sc 

lé ken Schwankten zwischen 2.80 und 4.30 21 
Fon s „ür gewaschene Wolle wurde ein Preis 

© > zl erzielt. 


k Zusammenarbeit zwischen Militär 
und Landwirtschaft 


In 
ler Se Grosspolnischen Landwirtschaftskam- 
ilitärh pontet leiinahme von Vertretern der 
PF = Örden eine Konferenz statt, die der 
Br. ta er Zusammenarbeit zwischen dem Mili- 
eleri en Landwirten in Grosspolen und der 
eln ng des Militärs mit Landwirtschafts- 
. met mittelbar durch die Landwirte ge- 
uncle War. Auf der Konferenz wurden die 
5 she! dieser Zusammenarbeit aufgestellt. 
N Wische ere wurde beschlossen, den Kontakt 
Y drtanjsa n dem Militär und den Landwirtschafts- 
zu ö Aenen zu festigen und die Widerstände 
Menar 0 gen, die bisher einer engen Zusam- 
im eit zwischen Militär und aLndwirtschaft 
Se standen. 


teu i 
lererleichterungen bei Mehr- 
beschäftigung von Arbeitern 
anzministerium gab ein Rundschrei- 
us, durch das denjenigen Unternehmen 


Uererla: 
du eichterungen gewährt werden, die die 
gaben beschäftigten Arbeiter vergrössert 


Arti 


as Fin 


ti seiner grösseren Zahl Arbeiter unter 
; deten Bedingungen gelöst wurden. er- 
stia der Gewerbesteuer für 1936 eine 
on ieung in Höhe von 124%, Die Herab- 
. er Steuer erfolgt von Amts wegen, 
ae besondere Gesuche eingereicht zu 
‚Tauchen, Falls die Steuer bereits ent- 
eurde, wird der Unterschied bei künf- 
ern in Anrechnung gebracht, 


ane Entwicklung der polnisch- 
155 nischen Handelsbeziehungen ` 
Ua S iner deleminister Roman ist am Freitag 
ten un weiwöchigen Reise durch Estland, 
eder a Finnland zurückgekehrt. 

M Ri e Unterredungen, die Minister Ro- 
teling ša geführt hat, wurde eine offizielle 
g 


: erausgegeben. Darin wird feste 
ar bung ass hinsichtlich der Möglichkeit alnis 
een Sta er Handelsumsätze zwischen den 
2 herpes en Uebereinstimmung der Ansich- 
Neid, he pt habe, In nächster Zeit soll in 
f; renz von Sachverständi 

S been paten stattfinden, die Dr nd een 
| Gee; eine Entwicklung der Handels- 
de 


ausarbeiten sollen. 
lnter gen die Aktien der Kattowitzer 
* 


essengemeinschaft auf dem Markt? 


0 Slich 
ns j des Anbl: ines 

erp S in nblasens eines neuen Hoch- 
Hie der Pilsudski- (früher Königs-) Fitte 
dere Interea te Generaldirektor der Katto- 
Presse y „eNgemeinschaft vor Vertretern 
idung 4. a, dass bis jetzt noch keine Ent- 
gefallen ist, ob die Aktien 
. eressengemeinschaft vom 
werdamen oder auf den freien Markt 
N werd Sollte das letztere der Fall 
nd Ara auch den Beamten, Ange- 
i Werden, Aktionen I.G, do Möglichkeit 
‚en, zu erwerben. z 
Sssengema Ski füh ge 


rte auch aus, dass die 
erstatte "schaft bei der Suche “ash 
nd 477% En Westgalizien Eisenerze von 
ziSengehalt in der Gegend von 

nden habe und die geologische 
jeses Gebietes zur Zeit vor- 


l, 
ach 200 diesen Artißel bespricht, 
emen die 
Sagt, a Hat h 
è s verschiedene $ tio- 
1 | ven 
Built berücksichtigt * Der 


iSe u 
chiff 
t von 192 


Absehluß der Konversion 
landwirisehaftliener Schulden 


Die Aktlon des Abschlusses von Konversions- 
landwirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf dem Gebiet des kurzfristigen 
organisierten Gebiets umfasst, ist beendet. Im 
Zusammenhang damit löste das Finanzministe-' 
rium am 30. September das bei der Akzept- | 


veıträgen, die die 


bank bestehende Konversionskomitee auf. 


Das Konversionskomitee wurde in der zwei- 
ten Hälfte des Jahres 1933 ins Leben gerufen. 
Seine Aufgabe lag darin, die von der 3 

ie 
von den Gläubigerinstitutionen mit ihren land- 
abgeschlossen 
wurden, zu prüfen und zu bestätigen oder ab- 
Der letzte Termin zum Abschluss 


bank begutachteten Konversionsverträge, 
wirtschaftlichen Schuldnern 


zulehnen. 


von Konversionsverträgen war am 1. Oktober 
1936 abgelaufen, während der Termin für die 
Einreichung von Berufungen an die Konver- 
Sionskommission bei Nichtzustandekommen 
solcher Verträge bis zum 31. Dezember 1936 
weiterlief. Es hat also keinen Zweck mehr, 
jetzt noch solche Berufungen einzureichen, da 
diese ungeprüft zurückgewiesen werden. 

Während ihrer vierjährigen Arbeit hat die 
Konversionskommission insgesamt 419 013 Kon- 
versionsverträge in der Gesamtsumme von 500 
Mill, zt geprüft, davon wurden 5409 Verträge 
auf die Summe von 50 Mill. zt abgelehnt und 
413604 Verträge auf die Summe von 450 Mill. 
bestätigt, 


ÄINNIARUNDANNNNINIIIUKRRNMENUNUINNDFNEURENIANAINDRURKRENUADARAAORERATOARNNLRTN 


Die Lage auf dem Karioffelmarki 
im September 


Die Kartoffelernte kann bereits mit grosser 
Sie ist im 
allgemeinen sehr gut ausgefallen; es gibt Woje- 
denen die Kartoffelernte um 
‚50% höher ist als in den vergangenen Jahren. 
Auf einzelnen Wirtschaften wurden über 300 dz 
Infolge der unnormalen 
Witterungsverhältnisse in diesem Jahre lässt 
der Gesundheitszustand der Kartoffeln in eini- 
gen Gegenden zu wünschen übrig. In anderen 
Gegenden sind Krankheiten aufgetreten, die das 
erschweren 


Zuverlässigkeit geschätzt werden, 


wodschaften, in 


ie Hektar geerntet. 


Ueberwintern der Kartoffeln 


können. 


Das Kartoffelangebot auf den Märkten ist 
bedeutend, und zwar vor allem von seiten der 


grösseren Güter. Da der Markt nicht alle an- 
gebotenen Kartoffeln aufnehmen kann, ist eine 
beträchtliche Preisherabsetzung für Speisekar- 
toffeln und für Fabrikkartoffeln eingetreten. 


Infolge eines verringerten Exports sind 
Schwierigkeiten beim Absatz von Kartoffeln 
entstanden, die eine gewisse Nervosität auf 
dem Kartoffelmarkt hervorgerufen haben. Die 
Kartoffelausfuhr entwickelt sich lediglich nach 
Italien normal, während sie nach Belgien sehr 
beschränkt und nach Frankreich und Portugal 
fast ganz eingestellt ist. Die Hoffnungen auf 
eine grosse Ausfuhr nach Argentinien haben 
fast ganz versagt. 


ÄIIIIMIIINNNUNUIIIIONDINENINUNINIIIINIDURIEINDIDIKINNNENKERRARD POLAR RERHARRUNUBNRAAHRRNERREERHRRERKLERIINRAIARARRHTTNNT 


Polen und die internationalen 
Eisenkartelle 


In Zusammenhang mit der heute zum Ab- 


schluss kommenden Tagung der Internationalen 


Rehstahlgemeinschaft und des Internationalen 


Eisenbahnschienenkartells in Warschau wird 


in einem Artikel des Wirtschaitsteiles der „Ga- 


zeta Polska“ festgestellt, dass Polen durch 
seinen im Jahre 1936 vollzogenen Beitritt zu 


diesen Organisationen in seiner Ausfuhr stark 
behindert werde. Polen sei, so wird ausgeführt, 


diesen Organisationen beigetreten, als sich 


seine Eisenhüttenindustrie in einer nicht gerade 
günstigen Lage befand und so seien sowohl die 
zugestandenen Ausiuhrkontingente wie 
auch der Gesamtwert der Ausfuhr nicht zufrie- 


Polen 


denstellend. So betrug der Anteil Deutschlands 
an der Ausfuhr des Jahre 1936 38% der Welt- 
eisenausfuhr, der Anteil Polens dagegen nur 


4%; Was aber ausschlaggebender sei, wäre die 
Tatsache, dass von den 273000 t Eisen im 
Werte von 59 Mill. zł, die Polen ausgeführt 
hat, nur 3000 t im Write von etwa 2 Mill. zł 
waren, die einen höheren Bearbeitungsprozess 
durchgemacht hatten, das übrige wären Halb- 
zeug und primitive Walzwerkserzeugnisse ge- 
wesen, die den geringsten Nutzen brächten. Zu 
dieser Feststellung sehe sich das genannte 
polnische Blatt genötigt, so heisst es in dem 
Artikel, weil dieser Zustand für die polnische 
Industrie wenig erwünscht und auch auf die 
Dauer- nicht tragbar sei, t 

Beim Lesen dieser Zeilen muss man sich daran 
erinnern, dass im vergangenen Jahre, als Polen 
den internationalen Kartellen beitrat, in der 
polnischen Wirtschaftspresse ` darüber grosse 
Genugtuung zum Ausdruck kam und die Aus- 
sichten auf eine Vergrösserung der Ausfuhr 
bzw. eine günstigere Preisgestaltung unter- 
strichen wurden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 15. Oktober 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke 58.008 
mittlere Sticke + » » i 60,00 G 
kleinere Stückke * 
4% Prämien-Dolla- Anleihe (S ID — 
4% Obligacions der Stadt Posen 
%>Obligationen der Stadt posen 
eri eee den 50.006 


5% Pfandbriefe der Westpoinisch- 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen de 
Kreditbank (100 G.-z 7 — 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
gar Pos, Landschaft in Gold . 
44% Zioty-Piandhriefe der Posener 
% man, Sario I 71 a 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landsshaft . . dein 
Bank Cukrownietwa 


Kommunal- 


k (es. Divid) , 
Bany Polski (100 z!) ohne Coupen 
8% Div. 36 BEER 18881 N 
Piechein. Fabr, Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski . . 


ubah-Wronki (100 20) 
ukrownla Kruszwie⸗ 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
‘Warschau, 14. Oktober 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren veränderlich, 


Es notierten; 3proz. Prämien⸗Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 81.00, 3proz. Prämien- Invest.-Anl. 
II. Em, 68,50, 4proz, Präm.-Dollar-Anl. Serie III 
38.50 38.75. 4proz. Kans,-Anl. 1936 58.75—58.50, 
5proz. Staatl. Konvers.-Anl. 1924 61.73, 4%proz. 
Staatl. Innen-Anleihe 1937 55,50-—-55.00--55.60, 
7broz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83,25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Relny 94, 7proz. L, Z. der Landeswirtschafts- 


bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom,- 
Obl der Landeswirtschaftsbank Dll Em, 


83.25, 8proz Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%½%pðprozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaitsbank I. Em. 81, 514 proz. 
A der Landes wirtschaftsbank II. bis 
VII. Em, 81, 5%proz. Kom.-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
er Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
m. 81, 5%proz, Kom,-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem, Polsk, 74.00, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem, der Stadt Warschau, Serie V 55.00, 
5proz, L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 62.25—61.75—62.25, 5proz. L. Z. Tow, 
Kred, der Stadt Lodz 1933 56.13, 5proz. L. Z. 
Taw. Kred. der Stadt Siedlec (in Liquid.) 1933 
37.75, VIII, und IX. 6proz. Konvers.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 61.50. 


Amtliche Devisenkurse 


4, 10. | 14, 10113. 3.10. 

Geld | Briei 

Amsterdam 292.33 293.77 
klin. e q 21211 212,97] 218.1121297 
3rüssel , ı io 89.12 89.4 89.22 89.58 
Kopenhagen « + 1171 117.591 117.01] 117,59 
London » 2.1.2620) 26.34] 26.20] 26.34 
New York (Scheck) [5.28 48.30% 5.28 74 4866 

P: s e „ e <| 1260| 18.09] 17.60 18, 
Pr 3 ' 18.47| 18.57] 18.48) 18.58 
It s.r’ : 27.76| 27.96 
> e e „ »11831.72] 132.38] 131,67] 182.38 
stoekhelm „ 135.17 185.88] 135.17] 135.83 
nun „„ » „| 9980) 100.22] 88.80 100.20 
ie 1822.1C] 121.60 122.20 

“Montreal >. e — — — 

en n = * * 

I Gramm Feingold = 8.9944 zt. 

Aktien; Tendenz: stetig. Notiert wurden: 


Bank Polski 106.50, Wegiel 24.50, Modrzeiöw 
9.75, Starachowice 31.75—31.50. 


Getreide- Märkte 
Bromberg, 14. Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 


Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 15 Tonnen zu 23.60, Hafer 30 Tonnen 
zu 21.40 Złoty. — Richipreise: Roggen 
23.25—2350, Standardweizen I 30—30,50, Stan- 
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dardweizen II 28.75—29.25, Braugerste 22.75 
bis 23.75, Hafer 21.25—21.50, Roggenkleie 15.75 
bis 16.25, Weizenkleie grob 16.75—17.25, mittel 
15.75—16.25, fein 16.25—16.75, Gerstenkleie 
16.25—16.75, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23—25, Blaulupinen 13,50—14, Gelb- 
lupinen 14—14,50, Winterraps 56—58, Winter- 
rübsen 52—53, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 
46---48, Senf 36—39, pommereller Speisekar- 
toffeln 3.75—4.25, Netzekartoffeln 3.25—3.50, 
Fabrikkartoffeln für kg% 17%—18 gr, Kartoj- 
felflocken 16 bis 16.50, Leinkuchen 24—24.50, 
Rapskuchen 20—20.50, Sonnenblumenkuchen 25 
bis 25.50. Sojaschrot 24.50—25, Netzeheu 8.75 
bis 9.25. Stimmung: ruhig, Der Gesamtumsatz 
beträgt 2124 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 192, Weizen 235, Gerste 513, 
Haier 67, Roggenmehl 88, Weizenmehl 45, Rog- 
genkleie 136, Weizenkleie 80. Viktoriaerbsen 30, 
Wicken 15, Speisekartoifeln 75, Fabrikkartoffeln 
425, Kartoffelilocken 52, Heu 50 t, 


Posen, 15, Oktober 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg In Zloty frei Station Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 40 t 25,30; Hafer 30 f 21,80, 15 t 22.25 
Riobtpreise: 
Rogzen 23 322 „4 6 22.75—23.00 
Weizen see es... 29.75 30,2 
Braugerste s a s ess 23.50 —24.50 
Mahlgerste 700—717 sh aa 22.50—22.75 
5 673-678 gl s. . 
* 638- 650 „ 3 „ 20.9 —— 
Standardhafer I 0 70 „ 21.75 —22.00 
8 II 450 g/ Pr ‘is een 
poi 33.25 
Roggenmehl L Qatt, un 2 30.15-81.75 
5 1 * 50—65% a  28.15—24.75 
Roggenschrotmebl . FE 
Weizenmehl L Gatt, Ausz. 30% 50.00 —50.50 
~ L Gatt. 505 46.00 — 40.50 
PEST Ia. 3 65% „ 44.00—44.50 
” II. „ 30—65% ı 41.00—41.50 
* Ia. 50-659 4 36.00—36.50 
» III. * 687077 aa 33.00—33.50 
Welzenschrotme 9826 — 
Roggenkleie RA Ya Ted: EN 700 Mar LE) 15.25—16.00 
Weizenkleie (grob) «a è „ 16.25—16.50 
Weizenkleie (mittel), a a „ „ 19.00-15.50 
Gerstenklele p s u e » 18.75-16.75 
Dae . ea 
einsamen « 7 00-50. 
W 38.00—40.00 
Sommer w icke a 
Banaran e ee 26.80 
Vilctorlaerbs en 44.50 —26.50 
Folgererbs en e-so o 22.50-24.00 
e „ „% % ne dr 
elblupinenʒ⸗⸗ œ “or 2 
Blauer Mohn N „ 77.0080. 00 
Speisekartoffeln . s s s èa 3.00—3.50 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,18 
Leinkuchen . . 0 sen 23.75— 24.00 
Rapskuchen » 3 s: r „ „ 2%20.25—20,50 
Sonnenblumenkuchen e e . 24.75—25.50 
88 x x 5 eaa $r 50 
eizenstro shaa .10—5.95 
Weizenstroh, gepresst « „  6.20—6.45 
Roggenstrob, lose .. e e a „  6.05-6.30 
Roggenstroh, gepresst « s . » 6.807,05 
Haferstroh, lose . . e s e „ 68.10-86.36 
Haferstroh, gepresst «a e e » 6606.85 
Gerstehstroh, lose ~. « s a ~ 5.806,05 
Gerstenstroh, gepresst a „ &80—6.55 
Heu, lose „ „6 1.50 —8.10 
Heu, gepresst 8.25—8.75 
Netzeheu, losses 8.70 —9.20 
Netzeheu, gepresst. . 9010.20 


Stimmung: ruhig, 


Gesamtumsatz: 2846.8 
Weizen 182, Gerste 192, 


Warschau, 14. Okt. Amtl. Notierungen der 
Viehpreise je kg Lebendgewicht loco Markt. 
Rinder: gut gemästet a) fleischig 85—95, b) an- 
dere 71—82; mittel gemästet a) fleischig 63 
bis 71,50, b) andere APRE wenig gemästet 
a) fleischig 53—55, b) andere 50. Kühe: gut 
gemästet b) andere 70—76; mittel gemästet 
a) fleischig 67, b) andere 56—60; wenig ge- 
mästet a) fleischig 51—53, b) andere 48—50. 
Bullen; gut gemästet a) fleischig —, b) andere 
70; mittel gemästet a) fleischig 66—68, b) an- 
dere 56—63; wenig gemästet a) fleischig 50 bis 
55, b) andere 47—48. Kälber; extra über 60 kg 
100112, vollfleischig über 40 kg 80—89, wenig 
fleischig über 30 kg 60—75. Speckschweine 
über 150 kg 125—138, unter 150 kg 105—125, 
fleischig über 110 kg 95—105, von 80—110 kg 
84—95, unter 80 kg 84, Magervieh 25—28. Stime 
mung: gehalten. 


Posener Butternotierung vom 15, Oktober 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
4 


t, davon Roggen 447, 
Hafer 60 t. 


Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan- 
dardbutter 3,45 21 pro kg ab Verladestation. 
Inlandsbutter: I, Qualität 3,30, II. Quali- 
tät 3,20 zł pro kg ab Verladestation. Kleinver- 
kaufspreis: J. Qualität 3,60—3.80 zł pro kg ab 
Verladestation. 


— —ͤ—ů—ůꝛ b 


Hauptsehriftleiter Günther Rinker 
; Poznań. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jurseh; für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: Alired Loake; für den übrigen 
redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
für den Anzeigen- und Reklametei: Hans 
Sehwarzkopf, Druck und Verlag: 
Concordia Sp. Ake., Drukarnia i Wydawnictwo. 


Sämtl. in Poznań, Aleia Marsz, Pilsudskiaga 2. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 16. Oktober 1937 
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vornehmste Herren- u. Damen- Maßschneiderei 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


Anfertigung moderner 
Pracks * Smokings x Anzüge 


Mäntel, Kostüme und Pelze 
Umarbeitung von Herren- und Damenpelzen. 
‘Garantiert für erstklassige Ausführung, 


Empfiehlt inländische u, englische Herbst- 
und Winterstoffe in großer Auswahl, 


In einigen Tagen ſchon 


wird das Erinnerungsbuch an das 12. Deut⸗ 
ſche Sängerbundesfeſt Breslau 1937 


Deutſches volk Singend volk 


ausgeliefert. Der Vorbeſtellpreis von etwa 
15 18, — gilt nur noch bis zum 20. Okt. 1937. 
ir empfehlen daher umgehende Beſtellung 


bei der Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


PKO Poznań 207915. 


Fernsprecher 6589. 


M. Feist 


Juwelier und Goldschmiedemeister 
Jol. 2328. Gegr. 1910. 
Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 
Spezialwerkst. I. erstkl. Juwelensehmuek 
Reparaturen aller Art, som. Gravierungen 


Trauringe in jedem Feingehalt. 


Jedes weitere Wort 10 
Stellengefuhe pro wort --- 5 
oſfretengebützr fie chiſſrierte Anzeigen 30 


nberfhehswort (feti) - 30 oroſchen 


Z N] Fassaden- 
: Edelputz 


Speijekartoffeln 
gelbfleiſchig. „eologifd ein» 
wandfrei angebaut, hat noch 
abzugeben. Preis zt 2.50 
pro 50 kg, frei Haus. 
Beſtellungen nur ſchriftlich. 

Zarząd Nowy Młyń 

p. Pamań XIV. 


Wenn Sie 
nette Geschenke 


wie engl. Fayencen, 


Delfter Porzellane, J 


echte Teppiche, 
belg. Kristalle, 
Miniaturen 
gebrauchen oder 
besichtigen 
wollen, dann wenden Bie 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 
wa POZNAN 17 
Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860 Tel. 14-66. 
Kein Kaufzwang. 


po 
Sew. Mieliyiski 
Teleton a 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
; E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 

Bettwäjche 
2 AR: 


Par * 


Ueberſchlag-⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 


Oberbetten. Kiſſen. 
Oberkiſſen, Bezüge 
glatt und garniert, 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche enpfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań 

Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 


fertig auf Beſtellun 
und vom * 2 


Blumen, 
Kränze 
aller Art empfiehlt 
Blumengeſchäft 
Walter Pfeiffer, 


Poznan, 
Al Marcinkowſkiego 15. 
Tel. 3578. 


zur Klaſſenlotterie ſind zu 
haben in der glücklichen 
Kollektur 


W. Billert 
Poznan, Sw. Marein 19 
Ja Los 10— zi. 
Ziehungsbegtun 21. Oktober 
— . ¶—‚w— 

Wenn Sie billig ein- 
kaufen wollen, beſuchen 
Sie die Firma 

Standar 

St. Nynek 54 
(Eckhaus Swietoſlawſta). 
Damenwäſche aller Art, 
Strümpfe und Socken, 
Kinderwäſche, Herren- 
artikel, warme Unter- 
wäſche in großer Aus- 
wahl. 


Neuheiten! 
Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 


ſchen, Gürtel. Armbänder, 


Halsketten, 
ſowie alle Schneiderzutaten 
am billigſten 
Andrzejewski 
Szkolna 13. 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
Wachstuche, 
Kokosläufer 


Centralny Dom Tapet 


Sp. 2 o. o. 
Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


Bekanntmachung II, 


Der Vorstand der Cukrownia Koscian- 
ska, Spółka Akcyjna, Kościan gibt den 
Herren. Aktionären bekann , daß die dies- 
jährige Ordentliche 


General - Versammlung 


der Aktionäre am 30. Oktober 1937 um 
17 Uhr in den Büroräumen der Zuckerfabrik 
Koscian stattfindet, 


Tagesordnung: 

1. Wahl des Vorsitzenden. 

2. Vorlage des Berichtes durch denVorstand, 
der Bilanz per 30. Juni 1937, der Verlust- 
und Gewinnrechnung für da: Geschäfts- 
jahr 1936/37 sowie des Protokolls der 
Revisions- Kommission. 

. Verteilun des Reingewinns, Festsetzung 
der Dividende sowie Erteilung der Ent- 
lastung der Verwaltung der Gesellschaft. 

4. Wahl von drei Aufsichtsrats-Mitgliedern 

an Stelle der Ausscheidenden, 

5. Freie Anträge. 


Gebe ab 


100 tragende Merino⸗Fleiſch⸗Mutterſchaft 


Lammzeit Dezember, 4 Monatswolle. 


K. Orland, 
Stare, p Wyſoka, pow. Wyrzyif. 
GNIEZNO 


Aug. Hoffmann, Telefon 212 


Baumschulen- u. Rosen-Grosskulturen 
Erstklassige grösste Multuren 
garantiert gesunder sortenechter 
Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, 
Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzen 
etc. — Gegründet 1837 — Sorten- 
u. Preisverzeichnis in Polnisch und 


w 


Tel. 26 


Deutsch gratis. Die Kulturen umfassen über 50 ha. | H %, 


Landwirtſchaft 
von ca. 200 Morg. prima 
Weizen⸗ u. Rübenboden, m 
guten, maſſiven Gebäuden 
und reichl leb. und totem 
Inventar, im Kr. Mogilno 
gelegen, iſt an ſchnell ent- 
ſchloſſene Käufer gegen Bar⸗ 
zahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler nicht 
erwünſcht. Gefl. Off. unter 
L. 2880 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Poznan 3. 


agg 


und Erkältungen werden Togal- 
Tabletten angewan 
bewirkt Abnahme 

ders und brin 
rung.Togal -K 


dt. Togal 
des Fie- 
Erleichte · 
letten wer 
den in einer Dosis von 
Tabletten 3 mal täglich 


„ e A A 


Junger Herr eingenommen. In Apo- 
ſucht ab 16. Oktober A theken enthältlich. 
gutbürgerliche J N 


Penſion 


Kurze Eilangebote unter 
2876 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zeitg. Poznan 3. 


H. FOE RS TER 
DIPLOM- OPTIKER 
Poznan, Fr. Rataiczaka 35 


Telefon 2428. 


2 fach, äs St, i 
Augengläser moderner Auclöhrungi 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldlünger-Thermometer: 
Getreide waagen 


Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift- 


Wie deucken: 
Gamilien-, Geschäfts- und Werle- Drucksachen 
in geschmachuollee, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Formulare füe die Sandwietshafl, 
Handel, Industeie und Gewecke. — Plakate, 
ein und mehefackig. — Bilder and Peospehle 
in Stan- und Offset-Deuck. — Diplome. 


Cancaralia Sp. Ir. 


|Moja Marsz. Pilsudskio 25. Telefon 6105 and 6275, 


Alteingeführtes 


Weine 


Billige Rotweine 
für Kranke und Genesend® 


Nyka & Posłuszny, Poznań 
Wrocławska 33/34. Tel. us 
Weingroßhandlung. Gegr. 18 


—eb —— — 
Grosse Bilderauktio: 


Sonnabend, d. ` 
A 19. Ottober, von 5 bis 8 Uhr nachmittags Sele 
eiwillig gel, 
. a . 
emälde, Aquarelle, Paſtelle, verſchiedener Inl j 
eg ibeter Sachverständiger par Saar 

zunon czal, vere achver 

— CAD Wirtſchaftseinrichtungen, A we, 
und öffentlich angeſtellter Auktionator na 1 
46/47. Tel. 2128. 


Poznan 


Stary Nynek 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden überno ò nur 
N des ÖffertenfSeines ausgefolgk 


Geſchäft mit anſchl. 


Wernkſtatt 


ca. 100 000 21 nachweislich 
jährlicher Umfag. ift mit 
ſämtl. Inventar u. Waren 
fortzugs halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ca 30000 21 
erforderlich. Evtl. Tauſch m. 
Haus od. Geſchäft in Deuiſch⸗ 
land. Off. unt. 28 71 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 
— — ——— ——— 


empfiehlt 


I. Malinowski 


Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Fabrik 


Poznan, Stary Rynek 57. 
— — 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Pionier, 
(7 Kreise, 5 Lampen 
295.— zł) Telefunken, 

Capello und Elektrit 
zu sehr bequemen 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten, 


empfiehlt 


tonoradjo 

Inh.: Jerzy Mieloch 
Poznań 

Al Marsz.Pitsudskiego 7 
Tel. 3985, 

Prospekte auf Wunsch 


eke 

n großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied- 
rigſten Preiſen in eige- 
ner Werkſtatt 
Piotrowski, 

Szkolna 9. 


Schajmwolle 
Einkauf — Umtauſch — 
Spezialgeſchäft für Wolle 
Baumwolle, Seide. 

„Weina“ 
Zoznan, 
ul. sw. Marcin 56, 
I. Etage 


Klavier 
gut erhalten, 250,—: 21, 
zu verkaufen. 
Poznan 
sw. Marcin 22, Hof. 
Klavier magazin. 


ur Machkur! 


empfehle 


Mineralbrunnen und 
Salze aller Art, 


Mnoblaucsaft, 
Mattee-Tee Original, 
Katzenfelle 


Drogeria, Warszawska 


ul. 27 Grudnia 11 


W 
N Kaufgesuche 2 


„Occasion“ Polniſch u. Deutſch ſprechend Dampfdaue 
= Bar 3 y 0 liche Borstel ben 5 "R atoto” 
muckſachen, Beitede. erſönliche Vorſtellung von 
u en 23. rà 2 — Uhr. ale gw. Marcot & 
Antiquitäten (Oſiedle Grunwaldzkie). Werkstall, Pe 
goldene filberne Schmuck⸗ $ erung + 
ſachen, Beſtecke daft er N ee f 
Stellengesuche f 
| Teppiche 
y Tüchtiger, energiſcher ſowie an 
ul. Rzeczypospolitej 6. Ft mung gg dee, 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. J 18jähriger Praxis auf im- Fachmänniſch „ger 
tenſiv bewirtſchafteten meiſt von Glas 1. . 7277 
7 ee | faden Pere, 
niffe und Referenzen, 
[Sl Termar A Sprachen in Wort und Adamski 15 2 


Junge 
Bernhardiner 
5 zi für Stück gibt ab 
Owczarſti Gutöw. 
p. Sobötta, 


wo 


Alleinmädchen 


Schrift mächtig, ſucht Stel- 
lung als Verheirateter vom 
1. Januar 1938, eventuell 
ſpäter Gefl. Angeb. erbittet 
Albert Skotarc zk 
Razin, poczta Sleſin, 


pow. Oftrómw. k. Nakia, pow. Bydgoſzez. 

P N| Sandmwieisjohn 
Offene Stellen 25 Jahre alt, m 2 
landw. Schule, der poln. 
Korreſpondent, Sprache in Wort u. Schrift 


perfekt Deutſch u. Polniſch, 
mit allen Kontorarbeiten 
vertraut. geſucht. Ang. m. 
Gehalts ford. bei fr. Station 
u. G. 4036 an Annonc.⸗ 
Expedition Wallis, Torun. 


Fräulein Bra Herr 
* 
Zwillinge 


9 Jahre, nur zur 

diſch. Konverſation. 
Reflektiere nur auf Per⸗ 
ſonen ohne Kenntniſſe der 
polniſchen Sprache. Refe⸗ 
renzen. Offerten an: 

J. v. Dobrowolſta 
Maj. Miory Klotta, 
poczta Miory, 
woj. Wilenfkte. 


mächtig, ſchon in Stellung 
geweſen, ſucht 


N 

als Eleve bzw. 2 Beamten. 
Offerten unter 2870 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


W 
N A 
Junggeſelle 
40er, muft aliſch, Natur⸗ 
freund, Beamter (Pole), 
ſucht aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft zwecks evtl. Heirat. 


orverkau 
Alleinſtehende Damen (Wit- E 


wen) mit eigenem Heim be» 
vorzugt. Off. u. 2879 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


